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Die

weisen wird .

. . . . . . .
anzer vernichtet oder erbeutet wurden ,

- - - “ erluft . den sie mit

Die Armee Antonescus
Kz . Die rumänische Armee bat . wie der gestrige

Heeresbericht mitteilt , Seite an Seite mit den deutschen
Truppen den Vormarsch angetreten . Die grobe Stunde
der Bewährung ist für sie gekommen . Mit Vertrauen
blicken Antonescu und das ganze rumänische Volk auf ihre
Wehrmacht , die eben erst eine grundlegende Reorganisierung
durchgemacht hat . Antonescu mußte nach der Machtüber¬
nahme zahlreiche höhere Kommandostellen neu besetzen , da
viele Offiziere unter dem Regime Carols ihre Karriere mehr
der Günstlingswirtschaft , als ihrem fachlichen Können ver¬
dankten . Die Abtretung grober rumänischer Gebiete , die ohne
Gegenwehr erfolgt war , belastete die Moral der Truppen ,
antonescu ging sofort an den Neuaufbau heran und legte
dabei den gröbten Wert auf eine sorgfältige Füb -

rungs aus lese nach den Grundsätzen der Tüchtigkeit und
der Sauberkeit . Er bat den Führer um Überlassung deut¬
scher Lehrtruppen , die , wie keine andere Armee , über Er¬
fahrungen im modernen Kriege verfügen . Das Verhältnis
zwischen den deutschen und rumänischen Soldaten entwickelte
sich lehr bald zu einer herzlichen Kameradschaft
und von deutscher Seite konnte immer wieder festgestellt
werden , dab die Rumänen das Zeug zu einem guten

Jeder Versuch einer Hilfeleistung ist vergeblich
Bis zum 1 . Juli verlor die britische Handelsschiffahrt 12 432 971 BRT .

schossen zehn der angreifen de n britischen
Kampfflugzeuge « b .

Der Kommandeur eines Infanterie - Regiments . . Oberst
Hipp , und der Kommandeur eines Artillerie - Regiments ,
Oberst Weicker , sowie der Oberleutnant H a ck e n s ch m i t t .
der Oberfeldwebel Petermann und der Schütze Anslnu
eines Krastradschützenbataillons zeichneten sich durch hervor¬
ragende Tapferkeit aus .

3n Lustkämpfen der letzten Tllage errang Hauptmann
Lsau seinen 54 ., Oberleutnant Franz,skat seinen
21 . Luftsieg .

as Berlin . 4 . Juli . ( Gig . Drabtbericht unserer Berliner

Schriftleitung . ) Wenn S t a l i n in seiner Rede .an die Volker

der Sowjetunion erklärte , die Deutschen seien bisher noch gar
nickt auf ernAaften Widerstand gestoßen , so kennzeichnen die

ewegung . Dazu
( - Berichtes ver -

. . .   . . . . . . rückläufige
Feindes ab "

. Kein Wunder alio .
Anflug von Ehrlichkeit , freilich auch . um

Britischer Panzervorstotz abgewiesen
Wichtiges Eisenbahnzentrum östlich Mars « Matruk

bombardiert

Rom , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag bat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
In Nordafrika wurde ein Vorstob englischer Panzer

durch unser Feuer abgewieken . Unsere Luftverbände baben
weiterhin die Befestigungsanlagen von Tobruk mit Bom¬
ben belegt und ein wichtiges Eisenbahnzentrum östlich von
Marsa Matruk bombardiert . Der Feind hat Einflüge
auf Tripolis und einige Ortschaften im Gebiet von Ben -
gbasi durchgeführt , die Schäden an Wohnbänsern und einige
Todesopfer verursachten .

In Ottasrika bat eine unserer Kolonnen einen er¬
bitterten Kampf südlich von Core ( Galla und Sidamo ) mit
Erfolg abgeschossen und dem Feind beträchtliche Ver -
luste zugefügt . Englische Flugzeuge baben bei einem Ein¬
flug im Abschnitt von Eoudar ein Lazarett getroffen . Ein
Flugzeug wurde von unserer Bodenabwebr brennend zum
Absturz gebracht .

Soldaten in sich baben . Der rumänische Bauer ist
tapfer , anspruchslos , ausdauernd und leicht an Disziplin zu
gewöhnen . Die llnterrichtsbandbücher wurden nach deutschem
Vorbild unter Anpassung an die rumänische Eigenart neu
bearbeitet . Vor allem wurde auch die Verpflegung und
soziale Betreuung der Soldaten erheblich verbessert . Die
Versorgung mit modernem Kriegsmaterial machte mit
deutscher Hilfe schnelle Fortschritte . Rumänien nahm mit
der Berufung deutscher Instrukteure eine alte Tradition
wieder auf . Schon unter König Karl I . batte die rumänische
Armee deutsche Ausbilder . Nach dem Weltkrieg orientierte
man sich nach Frankreich . Ein kurzes Zwischenspiel , das mit
der Machtübernahme Antonescus sein Ende sand . Die rumäni¬
schen Offiziere , die das Reich besuchten und dort an mili¬
tärischen Übungen teilnahmen , kehrten begeistert in ihre
Heimat zurück und zählten zu den stärksten Stützen der
deutsch - rumänischen Freundschaftspolitik . Als am 10 . Mai .
am nationalen Feiertag Rumäniens , die reorganisierte
Armee zum ersten Male zur Parade vor dem jungen König
antrat , war die Wandlung , die sich in ihr vollzogen batte ,
offenstchtlich . So schuf General Antonescu in kurzer Zeit
eine scharfe Waffe , die sich nun im Kampf gegen den Welt -
und Menschheitsfeiud , den Bolschewismus , unter dem gerade
Rumänien so schwer zu leiden hatte , ihre Schlagkraft be «

as . Die Meldungen über die Kämme im Osten lassen
klar erkennen , daß unsere Spitzen überall im
weiteren Vordringen sind . Das gleiche gilt auch für
die im Norden kämpfenden deutschen und finmtoen Verbände ,
sowie im Süden für die Ungarn . Slowaken und Rumänen .
Die Widerstandskraft der Sowjets scheint , rote
schon der gestrige OKW .- Bericht bervorhob . gebrochen . Das
ändert nichts daran , daß hinter den deutschen Spitzen noch
erbitterte Kämpfe stattfinden . Vielerorts haben , [uf )
kleinere oder größere sowjetische Verbände noch gehalten . . Dieses
ganze Gelände wird jetzt planmäßig abgekämmt
und aufgeräumt . In diesem Zusammenhang muß auch darauf
verwiesen werden , daß sich der Nina . um . die westlich
von Minsk eingesetzten .Sowzetverbande
weiter verengt hat . Es ist möglich daß der Gegner
nunmehr versuchen wird , stch in der sogenannten Stalin -
Linie festzusetzen . Diese Linie hat an der alten estmsch -

lettisch - sowietischen Grenze starke Befestigungen , benutzt aber
im allgemeinen Klußläufe und natürliche Eelandehindernthe .
Man wird sagen können , daß Re in großen Zugen etwa
vom Peipus - See südlich verlauft tn Richtung auf
Witebsk , von dort bis in die Gegend von Or ich a , wo ste
ohne Anlehnung an Flußläufe weitergeführt wird . Sie folgt
dann dem Dnjeor etwa in Richtung auf K i e w , biegt dann nach
Westen und folgt dann später dem D n i e st r bis zum
Schwarzen Meer . Ob es den Sowjets gelingen wird , entlang
dieser Fbußsysteme noch Befestigungen zu schaffen , scheint an¬
gesichts des schnellen deutschen Vorrückens fraglich . Es ist auch
nicht zu übersehen , daß die Luftwaffe , nachdem,he die Herr¬
schaft im Lustraum errungen hat . jetzt die Erdtruvven auf
das stärkste unterstützt , was die Sowiettruppen und der
Sowjet -Nachschub , jeden Tag erneut zu spüren bekommen .
Wenn jetzt die Abschußzahlen geringer als in den ersten Tagen
sind , so erklärt sich das sehr , einfach aus den starken Verlusten
der Sowjets , so daß heute 50 Abschüsse sowjetischer Flugzeuge
wesentlich mehr bedeuten , als etwa 100 noch vor wenigen
Tagen .

stch noch in jedem Monat die Ziffer der vernichteten
britischen Handelsschiffstonnage aus über 700 000BRT .
belaufen . Insgesamt stnd bis zum Ablauf des Monats
Juni vernichtet worden 12 432 971 BRT . Dabei stnd noch
nicht eingerechnet Verluste des Gegners durch Minentreffer ,
die Herr Churchill natürlich verschweigt , die aber auch recht
beträchtlich sind . Tatsächlich ist der Gesamtverlust also noch
höher als 12 % Millionen BRT . Das ist für die Engländer
umso schmerzlicher , als ihnen , wie der Erste Lord der
Admiralität erst dieser Tage feststellte , weniger Wers¬
te n und weniger Werftarbeiter zur Verillgung stehen als im
Weltkrieg und als keine Schiffsreserven mehr vor¬
handen stnd .

cpiTuiTtiasit cutc5 unb (5cf cinöcncn ^cilHcn cius •öct

êWungs - und Vernichtungsschlacht bei Bialystok — Zahlen ,
die jetzt durch die Angaben über die riesige Beute an der Ost¬

seeküste ergänzt werden — diesen Satz als plumpe . dumm -

d r eiste Lüg e . Dabei muß berücksichtigt werden , das es noch

tagelang dauern wird bis die Beute in ihrem Lanzen Um¬

fang zahlenmäßig festgestellt sein wird . Als im Polenfe dzug

1939 die große Vernichtungsschlacht im Weichselbogen geschla¬
fen war ( 10 . bis 20 . September ) glaubte man . daß stÄ schwer¬
lich eine solch katastrophale Niederlage eines Gegners wieder¬

holen könnte Eine der größten Vernichtungsschlachten aller"
eiten nannte damals der Bericht des OKW . dieses große

Ringen . Im Westfeldzug mürbe bann in Slanbern und im

Artois vom 21 . Mai bis 4 . Ium 1.940 eme VernichtungsichlaLt
noch größeren Umfanges durchgekampft m der die französische
Nordarmee vernichtet und das englische Expeditionskorps
schwer geschädigt und vom Kontinent vertrieben wurde , « re

wurde als die bisher größte Vermchtungsschlacht gekennzeich¬
net Im Feldzug gegen die Sowjets werden nun Erwlge e.r -

rungem gegen bie diese gMaltiaen VernMungsschlachten ' n

Polen und in Flandern rat verblassen . Wenn bei Btaly

leute entsenden könnten . , , . , , ,
Womit und auf welchem Wege will etwa England hellen .

bas Oen Würgerifi des deutschen Handelskrieges zur oee
immer stärker verspürt ? Würde es dafür noch eines Beweises
bedürfen , io würde ihn die nunmehr vorliegende Verienkungs -
ziffer für den Monat Juni erbringen . Mit fast 769 000
BRT . wird der Verlmt des Vormonats noch etwas über¬
troffen ( 746000 BRT ) . Seit Februar dieses Jahres hat

Der OKW . - Bericht von heute

Aus dem Führer - Hauptquartier , 4 . Juli . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Trotz schwieriger WegeoerhältniRe schreitet die Ver¬

folgung der sowjetrusstschen Wehrmacht auf der ganz e n

Front unaufhaltsam vorwärts . Der abzrehende
Feind erleidet durch den rücksichtslos tief in das Hinterland
greifenden Einsatz unserer Luftwaffe schwer st e Einbuße .

In der Mitte der Angrifsssront wurde die Beresina

an mehreren Stellen überschritten . Nördlich davon ist die

lettisch - russische Grenze erreicht .
Unter dem am gestrigen Tage gesichteten Beutematerial

befinden sich auch Generalstabskarten , die de « letzten Auf¬

schluß über die Angriffsabsichten der sowzetrussischen Wehr¬

macht ergeben . t . . .
Diese Angriffsabsichten werden auch dadurch belegt , daß

nunmehr ein genauer Überblick über die tn letzter Zett vor -

genommene gewaltige Vermehrung der sowiet -

russischenFlugplätze an unserer Ostgrenze vorliegt .

Während vor der Besetzung durch litt Soroiet =SBe6tmad )t tn

Bessarabien , Polen , Litauen . Lettland und Estland insge¬

samt nur 90 Flugplätze vorhanden waren , ist diese Zahl in

ber kurzen Zwischenzeit aus 814 zum Teil bestangelegter
Flugplätze angewachsen .

Eine durch besonders beauftragte Offiziere vorge¬

nommene Untersuchung der eroberten sowietrusstschen Flug -

vlätze bat ergeben , daß dte am 22 . Juli als am Boden ver¬
nichtet gemeldete Zahl von Flugzeugen um 2N bts

25 Prozent höher ist , als zunächst durch Luftbeobachtung
festgestellt werden konnte .

Im Kampf gegen Großbritannien versenkte die Luft¬

waffe vor der britischen Oitkiiste zwei Bewacher nut

zusammen 1000 BRT . und beschädigte bet Lands End ein

größeres Handelsschiff durch Bombentreffer Tages¬

und Nachtangriffe von Kampfflugzeugen richtete « sich gegen
Hafenanlagen im Sudwesten und Endosten
der Insel . „ ,

Bei Angriffsversuchen britischer Flugzeuge an der Kanal -

kütte schossen Jager und Flak - Artillerie am

gestrigen Tage elf feindliche Flugzeuge ab . Zwei

eigene Flugzeuge werden vermißt .
Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedenen

Orten West - und Nordwestdeutschlands . Svreug -

und Brandbomben Die Zivilbevölkerung hatte geringe . Ver¬

luste . In B r e m e n entstanden unbedeutende wehrwirtschast -

liche Schaden . DachstuhlbrLnde . vor allem in Dortmund ,
konnten bald gelöscht werde « . Jager und Flakartillerie

Verfolgung aus der ganzen Front
Beresina an mehreren Stelle » überschritten - Sensationelle Dokumentensunde erhärten deutsches Beweismaterial Uber

Sowjets Angrisssabsichten — Beträchtliche Erhöhung der am Boden zerstörten sowietischen Flugzeuge — 21 britische Flug¬

zeuge bei Ettislugversuchen abgeschossen

Zwei Masken — ein Gesicht
Von Helmut Sündermann .

Gibt es gröbere Gegensätze als den millionenschweren

Aktienkönig , bei unter ben Palmen von Florida Preise dlk -

tieit . unb bem Agitator , bei voi ben loten einet ti .abnt mit

Heischender Stimme Klassenkampfparolen übet die hetm -

kehrenden Aibeitei schreit ?

Gibt es einen augenfälligeren Unterschied als srotraen
bem Lorb . ber in Friebenszeiten in einer Ecke . seines Klubs

bei Wbisky - Soba bie © etreibeernte ganzer Lanber zu ver¬

hökern pflegte unb bem kleinen Hafenarbeiter von London ,
bei im düsteren Whitechapel den Prophezeiungen eines buck¬

ligen Juden übet die „ Seilschaft bes Proletariats unb ben

malerischen Erzählungen über bie „ Segnungen bes Sowiet -

regimes " lauscht ?
Unb gibt es etwas Merkwürdigeres , als die vertrau¬

lichen Besuche , die stocksteife adlige Briten nut jenen meut

durch demonstrativ ungebügelte Hosen gekennzeichneten diplo¬

matischen Vertretern Moskaus seit langet Zeit tn freund¬
schaftlicher Weise auszutauschen pflegen ?

Das sind Verschiedenheiten , bie freilich nur ben ver¬
wirren mögen , ber nicht tief genug über bie inneren Gesetze
nachgebacht hat , bie sowohl ber Plutokratre angelsächsischer
Prägung wie bem Bolschewismus Moskowiter Herkunft
zugrunde liegen . „ , . . , .. .

Der Aktienkönig rote ber © etretbelorb sind beide Sprotz -

linge einer Weltanschauung , in bet Geld alles . M e n -

schon und Völker nichts sind . Ihr Ziel ist allem , zu
verdienen und durch bas SBerbienen zu herrschen Das

Schaffen anberer ist ihnen nur Mittel zum Zweck bet Zer¬
schlagung unb Ausbeutung bet Rationen , . zur Errichtung
einer Diktatur bes Molochs „ Gelb über bte

JJ £ 6
® et Agitator an den Toten ihrer Fabriken , der bucklige

Jude in Whitechapel aber — fuhren ihre kreischenden Pa¬
rolen , i6te lockenden Phrasen nicht zum g let chen Ziel ,
zum selben Ergebnis : zur Knechtung der Memmen, . zur
Zerschlagung der Völker , zur Ausbeutung ihrer Schafiens -

kraft , zur Diktatur eines wesenlosen Molochs über alles

Fürwahr — bie Plutokratie in ihren letzten enbgültigen
Formen ist nichts nnberes als die Hmschaft einer Kaste über
die Menschheit , ebenso wie sich die Machthaber von Moskau
als bie raffiniertesten Organisatoren der Zerstörung . der
Nationen und der Versklavung ihrer Schaffenden erwiesen
^ ‘

sBeften Wirken aber zu gleichen Ergebnissen führt , dessen
treibende Kraft muß auch aus ben gleichen
Quellen fließen ! Stubieren mir den Ursprung von
Plutokratie und Bolschewismus , unb wir finden nicht nur
die gleichen Jahrzehnte des 19 . Jahrhunderts , in denen , diese
Giftsaaten gesät wurden , sondern auch die gleiche , indische
Menschenrasse , bie sie über die Völker ausstreute : . der
jüdische Kapitalismus war es . ber jmt . feinen
menschenausbeutenden Verdien stmethoden den Begriff des
Proletariats schuf , und jedem ausgeglichenen nationalen
Wirtschaften den Boden entzog . Und Juden waren es
wieder , die diesem Proletariat jene Parolen gaben , . mit
denen es zum Sturm gegen bie eigenen Völker getrieben
würbe , um bas wirtschaftliche Zerstörungswerk
ber Plutokratie politisch zu voIlenden .

Die Masken von Bolschewismus und Plutokratie mögen
so verschieben wie nur benfbar Jein — bas Gesicht aber , bas
sich hinter ihnen verbirgt , ist bas gleiche : die Fratze des
Ju d e n , der die Völker entrechtet , ihre Lebenskraft zer¬
mürbt und seine Herrschaft auf den Ruinen einer zusammen -

gebrodjenen Welt errichten will .
Es wundert uns deshalb nicht , daß in diesem Krieg , den

die Plutokraten vom Zaune brachen , auch die Bolschewisten
ihre große Stunde gekommen glaubten . Diese edle Waffen¬
brüderschaft ist überdies nicht nur ideologisch , sondern auch
historisch begründet . Schon vor fünfundzwanzig
Jahren waren zu der gleichen Zeit , in der die plutokratilchen
Machthaber in Versailles die äußere Zerschlagung des
Reiches vorbereiteten , die bolschewistischen Genossen am Werk ,
um das gleiche Ziel von innen heraus zu betreiben , .-öbr
Versuch ist damals gescheitert , unb beshalb haben , sie sich letzt
mit denen von London getroffen , um an der Wiederholung
des Kampfes gegen Deutschland teilzunehmen .

Für Plutokraten und
'

Bolschewisten ist die Vernichtung
Deutschlands ein gemeinsames Ziel . Beide hassen sie die
lebenskräftige deutsche Nation , bie sich weigert , bie Diktatur
bes Nihilismus unb bes Gelbes anzunehmen , beide erkennen
sie im inneren Aufbau bes Nationalsozialismus bas für fie
löbliche Beispiel , beibe willen sie , baß ber Sieg bes beutraen
Soldaten ben Triumph einer nationalen unb sozialen Ord -

nung ber Völker unb bamit das Ende aller jüdischen
Weltherrschaftsträume bedeuten wird .

Die Plutkraten glaubten an den „ bequemen Krieg und
fühlten sich stark in dem Gedanken , nur abwarten zu müssen
und einen billigen Sieg erringen zu können . Die Bolsche¬
wisten gaben sich einem anderen , aber ähnlichen Irrtum hin .
Sie hielten uns für dumm genug , um in aller Ruhe ihre
Sowjetinvaston vorbereiten und bann zu einem

"
ihnen ge¬

nehmen Zeitpunkt losschlagen zu können .
Sie haben sich beibe getäuscht , unb sie Horen

nun gemeinsam bie Stunbe schlagen , bie für sie bas Enbe
ihrer Verbrechen , für bie Völker aber ben Anbruch eines
neuen , glücklicheren Zeitalters bezeichnen wirb .

allein i a ft 5 8 0 0 $ l
so ist das für die Sowjets ein Verlust . Senne mir

ihrer Industrie überhaupt nicht wieder gut

machenkönnen . Geschütze , an denen die Sowjetarmee
ohnehin keinen Überfluß hat ., sind heute schon doppelt soviel

erbeutet worden , wie damals tn Polen . Zu dieser gewaltigen
Materialeinbuße gesellen Pitb die lehr Hohen blutigen
Verluste bes Gegners . Betragen doch diese Verluste em

Mehrfaches ber Eefangenenzahl . die mit 160 000 heute schon
höher liegt als die Zahl der Gemngenen aus der großen
Tannenibergschlacht des Weltkrieges ( 90 000 ) . Diese gewaltigen
Zahlen lallen klar bie ^ . turmhohe . Überlegenheit des deutschen
Soldaten , seiner Ausbildung , seiner Ausrüstung unb seiner

genialen Führung erkennen -
Während in der Mitte der Front derartige , man muß

schon sagen , unvorstellbare Erfolge errungen , sind sind letzt
auch ber Südflugel unb ber Norbslugel der beub

scheu Armee gegen die bolschewistische Front zum Vormarsch
angetreten Deutsch - rumänische Truppen haben den P r u t y
überschritten . Der Stoß sielt auf den Dniestr . ben Grenzfluß
der Ukraine . Ungarische Truppen dringen nach Über¬

windung bei KarvSatenvalle mettei wn sowietischen Gebiet
voi Im äußeren Norden machen Deutsche unb Finnen gute
Fortschritte . Vom Norden bis zum Silben vom Eismeer bis
zum Schwarzen Meer ist also die Front m Bewegung . Dazu
muß man auf ben Satz bes gestrigen OKW .- Berlchtes ver¬
weisen „ auf bei ganzen Front zeichnen sich , rückläufige
Bewegungen des <jein6es ab , Kein Wunder alio ,
wenn Stalin in einem Anflug von Ehrlichkeit , freilich auch . um
die mit den Sowjets verbündeten Demokratien zu schleuniger
Hilfeleistung anzuspornen . erklärt . „ Unsere Heimat ist
in Gefahr "

. Ihm vermag niemand zu helfen . Die Amert -
kaner erklären immer wieder , daß sie nichts als einige Fach -
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wählte . ba & beim Seram
GPU .-Mann gekommen sei

n .
Kriegsberichter Werner Hartmann .

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Imtnet die

auf dem Kopf .
Venedi ,

„ Der Barbier von Sevilla "

Komische Oper » en Eioacchino Rossini

lieaenden GPll .- Häüses blieben ohne Erfolg . Man gebt jetzt
systematisch daran , die Keller der umliegenden Häuser zu durch -

Grauenhaste Morde der GPU . in Lettland
Sowietkommiskare wüteten in lettischen Städte «

Keine einzige Sowjetmaschine kehrte zurück
Die grobe Luftschlacht bei Dünaburg — 60 Abschüsse des Jagdgeschwaders Trautlofs bereit » am frühen Morgen —

Achtmal griffen di « Sowjets an

Stalin : „
Wir sind in ernster Gefahr

"

Den geplante « Dolchsto
'
n gegen Deutschland offen zugegeben

ehemalige lettische Offiziere , die ebenfalls vorletzt und voll -
kommen abgestumpft waren und keinen Anteil an threr Be -

DNB ..... 1 . Juli . ( PK .) Das war die größte Luft¬
schlacht . die im Verlauf des Krieges bisher geschlagen wurde .
Innerhalb weniger Stunden griffen die Bolschewisten den
von uns gesicherten Raum mit ihren modernen Kampfflug¬
zeugen achtmal an . Achtmal rasten die schnellen Messer¬
schmitt - Maschinen des Jagdgeschwaders Trautloff trotz
des Bombenhagels über die Startbahn unseres Feldflug¬
platzes . Kern einziger der bolschewistischen
Bomber entkam .

Bereits am frühen Morgen war von zwei Gruppen des
Geschwaders die Zahl von 60 Abschüssen erreicht ! Eine Ab -
schubzahl , wie sie im Verlauf des Krieges bisher noch von
keinem anderen Jagdgeschwader erreicht werden konnte .

Wir befinden uns auf dem am weitesten vorgeschobenen
Feldflugplatz unserer Luftwaffe im Osten . Drüben , jenseits

Von dem Rossini -Taumel , der vor über hundert Jahren ganz
Europa erfaßt hatte , tönnen wir uns kaum noch eine Vorstellung
machen . Sein süßes Eeträller , seine sprudelnde Melodik machten
ihn zum unbestrittenen Herrscher des Theaters . Nach der Auf¬
führung feines Jugendwerkes „T a n e r e b “ stand ganz Venedig

- Als damals , im Jahre 1813 , Napoleon in

g einzog , nahm kaum jemand davon Kenntnis , wie
d h a l bemerkte . . , ,

Lage in Bombay äußerst gespannt .
Schanghai , 4 . Juli . Die politische Lage in Bombay ist

immer noch äußerst gespannt und die Ordnung wird nur
durch die britischen Truppen aufrecht erhalten . Für
die indische Bevölkerung wurde ein Ausgehverbot von
21,30 bis 6,30 Uhr erlassen .

Blutschuld zu Ende gehen , einer Blutschuld , die ichon di «
Stunde leiner Geburt gekennzeichnet hat .

Noch bemerkenswerter als seine Ausführungen über die
militärische Lage sind die außenpolitischen Recht¬
fertigungsversuche Stalins . Er möchte Deutsch¬
land zum Aggressoren stempeln und behauptet mit frecher
Stirn , das Reich habe zwar einen militärischen Erfolg er¬
zielt , aber eine politische Niederlage erlitten , da es sich selbst
»um Angreifer stempele . Einige Sätze weiter gibt der Ver¬
räter jedoch zu , daß er den Pakt nur zumSchein ab -
schloß , indem er sagt : „ Was gewann die Sowjet - Union
durch den Pakt ? Wir hatten anderthalb Jahre
Ruhe , um uns vorzubereiten . Das war ein Gewinn für
uns und ein Verlust für Deutschlan d .

" Offener
kann man den geplanten Dolchstoß schließlich nicht zugeben .
Der beste Beweis für die Angriffsabsichten der Sowjet¬
union wurde schließlich von der deutschen Wehrmacht ent¬
hüllt . Die ungeheuren , um Bialystok vernichteten Kräfte
konnten nur für einen Überf all auf Europa bestimmt
sein . Eine Tatsache , die durch die gewaltigen Verluste an
Offensivwaffen , an Tanks und Flugzeugen unter¬
strichen wird . Wenn Stalin heute noch den überfallenen
spielen möchte , so wirkt er in dieser Rolle nur lächerlich .
Die bisher noch nie erlebte Solidarität , die Europa gegen¬
über dem bolschewistischen Menschheitsfeind beweist , zeigt am
besten , daß derartige Lügen nicht mehr verfangen . Daß der
Führer und seine Wehrmacht dem bolschewistischen Schlag
zuvor kam , ist kein Beweis für die guten Absichten der
Sowjets , sondern nut für ihre mangelnden Fähig¬
keiten .

Beweise für die Moskauer Angriffsabsichten
Berlin , 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Beweise für die

Angriffsabsichten der Moskauer bolschewistischen Machthaber
auf Eroßdeutschlanh häufen sich in zunehmendem Maße . Der
neueste Beitrag für diese Feststellung wird von der kämpfen¬
den deutschen Truppe tm Osten erbracht . Im Süden der
Front wurde am 29 . Juni 1941 nach der Gefangennahme
eines höheren sowjetischen Stabes eine in vielen Kästen
verpackte Ausstattung mit Karten in kleinem Maß¬
stabe vorgefunden . Die Kartenblätter reichen nach Westen
— von Moskau aus gesehen — bis zu der Linie Insel
Rügen , Berlin , Dresden , Praß , Graz . Fünf -
kirchen und Fiume . Die Kartenblätter beweisen , daß
Moskau schon seit geraumer Zeit sich mit klaren Angriffs -
abstchten auf Großdeutschland trägt .

Das Gesicht des Kampffeldes
Kz . Nachdem auch die rumänisch - deutsche Armee aus der

Moldau zum Angriff überging , ist die ganze gewaltige Front
vom Nordmeer bis zum Schwaben Meer in Bewegung ge¬
raten . Während die deutschen Soldaten , die zusammen mit
den finnischen Truppen operieren , in polarem Klima
kämpfen , stehen die am Schwarzen Meer vorgehenden Ver¬
bände in einer Landschaft , die mittelmeerisch bestimmt ist .
Schon daraus ergibt sich die ungeheure Weite des
Bogens , den die deutsche Front gegen Sowjetrußland um¬
spannt . In Petsamo , im äußersten Norden , beträgt die Jahres¬
durchschnittstemperatur null Grad , in Odessa rund zehn Grad .
Das Schlachtfeld , wenn man diesen Begriff auf den gewal¬
tigen Raum anwenden darf , ist also sehr verschiedener
Struktur . Im Norden die Tundra , mit zahllosen Seen ange¬
füllt und kaum bewohnt , im Süden das fruchtbare Schwarz¬
erdegebiet der Ukraine . Vom Baltikum , das heute bereits
hinter der Front liegt , abgesehen , besitzt dieses ungeheure
Kampfgebiet etwas gemeinsam : die weite Ebene . Wir
können uns von dieser Weite kaum eine Vorstellung machen ,
von dieser unendlichen Öde und Trostlosigkeit . Steppe , von
lichten Birkenwäldern unterbrochen , dehnt sich in endlosen
flachen Wellen aus . Dörfer , im Norden aus meinigen Holz¬
bütten , im Süden aus weißgetünchten Fachwerkbauten ge¬
bildet . sind spärlich in diese Unendlichkeit eingestreut . Tage¬
märsche liegen zwischen ihnen . Die Städte muten wie gröbere
Flecken an . Aus der eintönigen Bauweise ragen einzig
die Kirchen hervor . Die größte Erhebung sind die 300 Meter
hohen Waldai - Höhen , etwa halbwegs zwischen Peters¬
burg und Moskau . Hier entspringen die Riesenströme Wolga ,
riniipr und Düna . Zweifellos bieten die großen Ent¬
fernungen Schwierigkelten für eine offensive Armee . Anderer¬
seits fehlen , was leicht vergesien wird , fast alle
natürlichen Hindernisse . Typisch für die russische
Ebene ist der Mangel an Straßen . Noch vor zehn Jahren
gab es im europäischen Teil der Sowjet - Union nur zwei
große Überlandstraßen . Die eine führt von Leningrad über
Moskau nach Charkow , die andere über den Kaukasus von
Wladikawska nach Tiflis . Die Sowjets haben inzwischen
verschiedene strategische Straßen nach dem Westen gebaut .
Der Verkehr wickelt sich aber auch weiterhin hauptsächlich auf
Steppenwegen ab . die stellenweise bisju einem Kilometer
breit sind , weil in der nassen Jahreszeit jeder den tiefein -
gefabrenen Wagenspuren seines Vorgängers auszuweichen
sucht . Im Sommer aber bieten diese Wege keine Schwierig¬
keiten , da die Grasnarbe fest ist . Die Ukraine , bzw . das
Schwarzerdegebiet zeigt dagegen ein anderes Gesicht . Sie ist
dicht besiedelt und der Boden wird hier landwirtschaftlich
voll ausgenutzt . Üm nordrussischen Waldgebiet entfallen auf
den Quadratkilometer 1 .5 Menschen , im Moskauer Gouver¬
nement 20 ^ - 50 und in der Gegend von Kiew fast 100 . So
sieht also bas Land aus . in dem die deutsche Wehrmacht
zusammen mit den verbündeten Armeen sich überall im Vor¬
marsch befindet . Das Asien zugewandte europäische
Vorfeld , bas nun von ber bolschewistischen Verderbnis
reingefegt wird .

DNB . Bei der Kriegsmarine , im Juni/Juli 1941 ( PK . )
Nach Ausbruch bei Feindseligkeiten verhafteten bte Sonnet «
kommissare Tausende von Letten . Es waren zumeist ange¬
sehene Bürger bet Stabte und vor allen , Dingen
Offiziere der lettischen Armee , die erstmals gegen
bte Bolschewisten gekämpft batten .. Sie wurden zum großen
Teil verschleppt , um . tote man anntmmt . auf dem Marsch nach
Rußland ermordet zu werden . Einen Teil der gefangenen
Libauer ermordeten die Sowiets sofort , als bte deutschen
Truppen herannahten . ..... . , . ,

Ein deutscher Korvettenkapitän ging mit zwei Begleitern
durch die Straßen des eroberten L i b a u . Plötzlich wurde er
aus einem Keller angerufen : ..Herr Leutnant , befreien Sie
uns !" Sofort stürzten er unb seine , Begleiter in den Keller .
Sie fanden drei Türen vor . bte mit großen Schlossern ver¬
schlossen waren . Mit Stemmeisen wurden bte Türen autge -
brochen . Im ersten Raum fanben sie ! e ch s L etchen . funf
Männer und eine geschändete Frau . Als bas
Schloß «um zweiten Raum erbrochen war . wankte ihnen bei
Mann entgegen , bei sie angentren hatte . Ein perrounbeter
ehemaliger lettischer Offizier . Im brüten Raum
lagen zwischen grauenhaft zugerichteten Leichen zwei weitere

Der ungarische Bormarsch fortgesetzt
Budapest . 4 . Juli . ( Funkmeldung .) Die ungarischen

Truppen jenseits der Karpathen setzten , wie ber Chef des

gonved
-Eeneralstabes meldet , ihren Vormarsch am Mittwoch

ri . Die ungarische Luftwaffe bombardierte erfolgreich
den im Rückzug befindlichen Feind .

Kz . Bisher bemühte sich Moskau , die gewaltigen deutschen
Siege »u bagatellisieren , Hie Möglichkeiten dazu sind jedoch
scheinbar erschövtt . So iah sich Stalin am Donnerstag ge¬
zwungen . vor das Mikrophon zu treten und den geknechteten
Völkern des Sowjet -Staates und ber Welt zu verkünden :
„ Wir sind in ernster Gefahr ! Ein mächtiger Feind
hat unser Land mit Krieg überzogen . Es ist ihm gelungen ,
Litauen , einen Teil des lettischen Bodens und andere Gebiete
»u erobern .

" Eine etwas summarische Bilanz . bje die Größe
der Niederlage verschleiern soll . Die Rede Stalins erinnert
uns im übrigen an bas alte Sprichwort : Der Ton macht die
Musik . Der Sowjet -Gewaltige wendet sich nämlich plötzlich nicht
mehr an die Bolschewisten , ober an bte Genossen , sondern redet
bi « betrogenen Völker bei Uniop ganz einfach und zu Herzen
gebend " mit Brüder und Schwestern an . Das klingt
etwas sentimental und weinerlich aus dem Munde eines
Mannes , ber mit unfaßlicher Brutalität Millionen hinmorden
ließ . Brüder und Schwestern , das erinnert an die Bitt¬
gottesdienste in Moskau , in der Zentrale bei Gottloien -
bewegiing . die die Piiesterschaft des allen Rußlands buchstäblich
ausgetilgt bat . Stalin siebt also bi « Lage schon Io bedrohlich »
daß sie mit der bolschewistischen Partei allein nicht mehr zu
meistern ist . Er lucht deshalb seine Zuflucht bei nationa «
len unb religiösen Empfindungen , appelliert an
Kräfte , die der Bolschewismus anscheinend vergeblich auszu¬
rotten suchte . In dieser Tatsache liegt das Eingeztändnis eines
Schwächegefübls . das er mit Worten nicht wahrbaben will .
Im übrigen war die Rede des Sowjet -Gewaltigen stark a u t
Moll gestimmt . Bezeichnend ist die Bemerkung : „ E s i st
ein Kampf auf Leben unb Tod . Stalin gab zu . bas
Murmansk . Orscha . Mobilem . Kiew unb Odelsa
von der deutschen Luftwaffe bombardiert worben sind . Dan
in Moskau schon ein Staatsverteibigungskomitee
für die Sowjet - Union gebildet wurde , roa «, die Nervosität der
Bolschewisten - Säuvtlinge beweist , verschwieg er Ganz nach
vlutokratifcher Manier forderte er bann die Bolschewisten auf ,
sämtliche Vorräte anTreibstoff , Betreibe unb
Lebensmitteln in den Gebieten zu vernichten , die ge¬
räumt werden müßten . Selbst die Wälder sollen niederge¬
brannt werden . Eine Methode , die wir von den britischen Rück¬
zügen her kennen und die den Bolschewisten , denen das Ver¬
nichten und Zerstören im Blute liest , eine willkommene Be¬
tätigung lein wird . Wir können dazu nur lagen , daß bie
deutsche Armee durch derartige sinnlose Verwüstungen nicht be¬
troffen wird . Der Leidtragende ist einzig und allein die Be¬
völkerung . die dann hungern , oder gar verhungern ntun .
Deutschland wird für sie kein Gramm Lebensmittel
a b g e b e n . Mag der Bolschewismus mit einer ungeheuren

freiung nahmen . , .
Der deutschsprechende Lette « wählte , bau beim Heran -

nahen ber deutschen Truppen ein GPU .- Mann gekommen sei
und wild in bie in dem engen Raum zusammengepserchten
Menschen hineingeschossen und den am Boden liegenden noch
den Schädel eingeschlagen habe . Er sei durch ein Wunder ge¬
rettet worden : er war ohnmächtig geworden . Jet hinaeschlagen .
unb die Leichen seien auf ihn gefallen . Er wußte nichtunepiel
Tage vergangen waren unb wie lange er »wischen den Sterben¬
den unb verwesenben Leichen gelegen batte . _

Gleich nach der Öffnung ber Kellerraume kamen weinende
lettische Frauen unb suchten unter den Leichen ihre vor lägen
verhafteten Männer . Furchtbar waren die Genen , wenn eine
Frau ihren Man erkannte . Viele mußten aber ohne ctne Ge¬
wißheit roieber nach Hause geben . „ ,

Die sofort angestellten Untersuchungen des gegenuber -
liegenben GPll . - Hanses blieben ohne Erfolg . Man gebt jetzt

ber Düna , liegt bte lettische Stadt Dünaburg , deren
weiße Kathedrale zu uns herüberleuchtet . Als wir auf die¬
sem Platz am Morgen des 27 . Juni als erste landeten , um
ihn für unser Geschwader zu belegen , da brannte Dünaburg
noch , und dichte Rauchschwaden zogen über bas von ben
Bolschewisten völlig verwahrloste Rollfelb . Über 30 , zum Teil
völlig startbereite Maschinen mit vollen Tanks unb voller
Bewaffnung , hatten die Sowjets bei ihrer überstürzten Flucht
zurucklasien müsien .

Diesen Raum zu sichern , war die Aufgabe unseres Ge¬
schwaders . denn die im baltischen Raum eingeschlosiene hol »
schewistische Armee unternahm immer wieder ben Versuch ,
ben Vormarsch ber deutschen Divisionen doch noch aufzuhalten .
Immer wieder griffen sie die Vormarschftraßen an . unb nut
wenige kehrte « zu ihren Ausgangshäfen zuruck .

Heute nun , am 30 . Juni , galt ihr großer Schlag uns
selbst , bem Jagbgeschwaber Trautlofs . Vom frühen Morgen
bis zum späten Abenb rollten bie Angriffe ber Sonnet «
bombet über unseren Flugplatz hinweg . Achtmal flogen sie
bis zum frühen Nachmittag in geschlossener Formation an ,
aber iebesntal rasten unsere Jäger bereits , beim ersten Auf¬
tauchen ber feindlichen Maschinen über die Startbahn unb
hielten mit ben bolschewistischen Fliegern fürchterliche Ab¬

rechnung . Nur einem Teil gelang es . bie Bomben überhaupt
noch gezielt zu werfen , wobei auf bem Platz selbst unb in
ber Umgebung nicht ber geringste Schaben angerichtet würbe .
Dann sahen wir vom Platz aus jebesmal ein spannendes
Schauspiel , wie es in seiner Größe wohl noch nie geboten
wurde . 2m Augenblick hatten unsere schnellen Messeischmitt -
Jäger bie Ketten ber Sowjetbomber erreicht , sich hinter bie
bald aufgeregt durcheinander kurvenden Maschinen gesetzt
unb eine nach ber anbeten brennend abgeschossen .

Insgesamt achtmal führten bie Sowjets ihre Angriffe
auf unseren Platz durch , wobei sie mit jeweils drei bis neun
Maschinen in nur geringer Höhe über uns hinwegbrausten .
Aber keine einzige ber Sowjetkampfmaschinen
kehrte zurück . Der Kommodore selbst , Major Trautlofs .
schoß zwei ber Bomber ab . Die anberen an ber gewaltigen
Luftschlacht beteiligten Jäger hatten fast sämtlich jeweils
zwei Luftsiege an diesem Tage zu verzeichnen .

Kriegsberichter Harry Gebt .

experimentiert hat , und wählte im Verein mit ben Bühnenbildern
von Lothar Sckenck - oon Trapp und den Kostümen von Hub
Hannemann die Stimmung des sterbenden Rokoko . Farbe ,
Ton und Wort vereinen , was das Wesen dieses einmaligen
Kunstwerkes ausmacht , nämlich Tanz , Takt , Komik und ein bißchen
Zärtlichkeit . Dr . Wolfram Waldschmidi .

Gau - Ausftellung
der bildenden Aünfte

Auch im zweiten Kriegsjahr wird in Frankfurt am Main
unter der Schirmherrschaft von Gauleiter und Reichsstaiihalier
Sprenger vom 6 . September bis 5. Oktober eine Eauaus -
ftetlung bildender Künste durchgeführt . Als ein Doku¬
ment der unzerstörbaren Schaffenskraft unseres Volkes auch auf
künstlerischem Gebiet werden die Werke der bildenden Künstler
aus dem Rhein - Maingebiet zur Ausstellung kommen , titn zu be¬
weisen , daß die Größe der Zeit in Künstleiseelen ihren Nieder¬
schlag und in Kunstwerken ein volltönendes Echo fand . In dem
Städelschen Kunstinstitut wird sich das Schaffen von
Künstlern an der Front und aus der Heimat entfalten und wird
Zeugnis ablegen von dem Ethos und der Erfüllung der Gegen¬
wart . Höhepunkt der Schau wird wieder die Verteilung des Gau -
kulturvreises sein .

Wie auch in der vorjährigen Schau wird die Auswahl der
Werke einen repräsentativen Rahmen finden , der nicht nut zu
einer würdigen Wirkung verhelfen soll , sondern auch die Arbeiten
dem Besucher so zeigt , daß sie in Form und Farbe vollgültig an¬
sprechen . Nach den Richtlinien des Gauleiters wird die Gauaus -
[tellung nicht in einer vielleicht belanglosen Vielzahl von Bildern
und Werken ihre Möglichkeiten erschöpfen , sondern sie wird und
muß zu einem Wettbewerb des Besten werden , das von
Künstlern unseres Gaues geschaffen werden kann . Und somit
wird zwischen den großen Schlachten des Krieges wiederum eine
Ausstellung bildender Künste entstehen , die für ben weit¬
gespannten Kreis der Besucher einen wirklichen Beweis darstellt ,
daß der Künstler mit seinem Fühlen , seinem Können , Schaffen
und seiner vollendeten Arbeit dazu beitragen will , den glanz¬
vollen Ruhm unseres Volkes zu mehren .

Sten dhal 6emerlte . .
Dieser Zeit der maßlosen Überschätzung folgte eine ebenso

ungerechte der Unterschätzung . Die Gegenbewegung ging von der

deutschen Romantik aus . Besonders Richard Wagner , der die

Oper aus der Sphäre des reinen Sinnenkitzels emporheben
wollte , ärgerte sich über das Koloraturfieber , bas sich von Rofstm
ausbreitete unb ben Komponisten zum Sklaven des Gefangs -

virtuosen machte. Er rächte sich giftig genug , indem er eine be¬

rühmte Arie Rossinis „bi tanti palpiti
“ in karikierter Form bem

~~ Schneiberchor bet Meistersinger in ben Mund legte .
Wir sind heute zu einer milderen Beurteilung Rossinis ge¬

langt . Er war gewiß keiner von den ganz Troßen . Aber wir

haben wieder Freude an seiner spritzigen flüssigen Musik , wir be¬
wundern seinen göttlichen Leichtsinn . Gewiß , wenn man eine

seiner Opern gehört hat , so kennt man sie alle . 3i

gleichen Perlenketten des Belcanto , die nach einer Verbeugung
vor der Primadonna geschrieben wurden , immer das gleiche
Prestisstmo und das gleiche Rosfinische Crescendo , das aus ent

primitives Thema ein musikalisches Gebirge emporgipfelt .

Mozart Hai das viel tiefer gesagt , aber Rossini hat her
aller Untiefe das brillantere Tempo , verspätetes Rokoko . Erne

Nachblüte aus der Zeit , da Beaumarchais seine K - modte
Der Barbier von Sevilla "

schrieb . Inhaltlich bedeutet

sie das Vorspiel zu „Figaros Soweit/ . . Während aber Mozart
ein geistreiches musikali | ches Lustwiel schrieb , erinnert der Barbier

Rossinis an die italienischen Siegteifkomodie . Verwechslungen ,
Verkleidungen , Intrigen aller Art , die hundertmal da waren ,
aber hier völlig neu erscheinen . Die alten karnevalistischen Typen
tauchen aus der Versenkung : der geckenhafte Dotiore , der Intrigant
in der Person des Bafilio und der quecksilberige Harlekin , denn

etwas anderes ist Figaro nicht . Und Rosine , das ewig zwitschernde
Kanarienvöglein , trägt die Züge der Colombina , aus deren Kehle
die Koloraturen aufperlen wie aus einem Sektglas

Der galanten Liebesgeschichte aus der Zett Casanovas pazt

sich die schwirrende , tänzerisch leichte Musik an . Ernst Cremer
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gab ihr als Dirigent das erforderliche Tempo und arbeitete all
ihre kleinen , filigtanartigen Verzierungen sauber heraus . Die
Architektur der verschiedenen Finale baute sich in durchsichtiger
Klarheit auf , und auch das Theatergewitterchen des letzten Aktes
zog so leicht und luftig vorüber wie alles andere . An die Stelle
des früher üblichen , mit uralten Kalauern durchsetzten gesprochenen
Dialogs war wieder das stilvolle , vom Elavicembalo begleitete
Secco rezitatio getreten , das an die Zungenfertigkeit im Sinne
des „ Parlando " große Anforderungen stellt , wie denn eigentlich
diese ganze Oper italienisch gesungen werden müßte . Doch muß
die deutsche Textbearbeitung von Otto N e i tz e l als wohl -
gelungen bezeichnet werden . Eine glänzende Rosine war Lotte
K ö h r i n g mit brillanten Koloraturen , aus denen sich die Rolle
von Anfang bis zu Ende zusammensetzt . Mit der Kehlkopfbravour
der berühmten Arie „ Una voce poco fa

" einigte sich ein neckisches
Spiel , das oft ans übermütige grenzte , und Rossini kann nicht
übermütig genug geben werden . Eine Meisterleistung war vor
allem das volkstümlich schlichte Lied des letzten Astes , dem
Variationen mit wahrhaft halsbrecherischen Kunststückchen ange¬
hängt find . Auch der Graf Almaviva hat fich als Seiltänzer des
Gesangs zu bewähren . Franz Fehringcr leistete saubere
Arbeit , hatte aber auch Gelegenheit in den reichlich eingestreuten
lyrischen Partien die ungewöhnliche Schönheit seines Tenors auf -
leuchten zu lasten . Als Darsteller wahrte er den bufsonesken
Erundton , ohne in Übertreibungen zu verfallen . Aber die Seele
dieser Oper ist doch Figaro . Wohlgemerkt : Er hat nichts von der
behäbigen Redseligkmt des Sevillaneis , in besten Ädern das
schwere , arabische Blut pulsiert . Er stammt aus Venedig , wo
Saldoni seine Komödien schrieb , und in diesem echt italienischen
Sinne faßte ihn auch Ewalv Böhmer auf , in Gesang und Ge¬
bärde prickelndere Askuspumanie . Welch eine Fülle von Melodik
schon bei seinem trällernden Einzug , wo er jede Note lustig
Hüpfen ließ ! Wie weich bei aller Geschwindigkeit geriet der
Walzer von „ numero quincite “

, „ dort ist mein Laden , der noch
heute in der teile de sierpes in Sevilla gezeigt wird . Victor
H o s p a ch als Don Bartolo war kein alter Rarr , wie er so ost
karikierend gezeichnet wird , sondern ein immerhin stattlicher alter
Herr , der durchaus begehrenswert ist . Seine Glanznummer , mit
viel Bastestiefe und viel Humor voigeiragen , war das von Ettel -
leit und Selbstbewußtsein geblähte „Einen Doktor meinesgleichen "

usw . Ebenbürtig stand ihm Heinrich Schlüter als „schein¬
heiliger " Don Bafilio zur Seite , kriechend , händereibend , ein
Postenschurke . Auch er hatte natürlich seine Paradenummer ,
nähmlich die Verleumdungsarie . Diese geniale Erfindung Rossinis
beginnt wirklich „wie ein Lüftchen " , um dann musikalisch zu einem
Elefanten aufgeblasen zu werden .

Die Spielleitung Hans Springer vermied die Extra -
Begangen , mit denen man eine Zeitlang an Rossini herum¬
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Sturmangriff , der dm

heres au geben , wobei an den schreienden „ .
macklosigkeiten erkennbar wird , daß hier aus »' ‘ ' 1

Tatsächlich find
i in Augustowo

Die Kommunisten haben sich offensichtlich alle Mühe ge¬
geben , dieser polnischen Stadt ein sowtetisch -bolschewistisches
Äußeres ^ M geben, , wobei an den schreienden Ee -

schließlich Juden am Werke gewesen sind . L
fast sämtliche kommunistische Funktionärstellen . . .
von Juden besetzt gewesen , die kurz vor dem Einmarsch der
deutschen Truvven mit Weibern und fremdem Eigentum das

Von Norden her nähern wir uns der Stadt durch die
Enge , in der unser Angriff stundenlang von sowjetischen
MG .- Nestem aufgehalten worden war . Die Besatzung eines
deutschen Panzerzuges , der sich auf dem Schienenwege über
die Grenze bis hierher durchgekämpft hatte , nahm an dem
Sturmangriff , der das Schicksal der Stadt endgültig ent¬
schied . verdienstvollen Anteil . Unmittelbar hinter der Enge
sieht rechts eine umfängliche Kaserne mit einem riesigen
Sowjetstern nebst Hammer und Sichel als Schmuck . Es be -
durfte eines sehr energischen Vorgehens unserer Infanteristen
und Pioniere , um die Verteidiger dieser Kaserne hinauszu -
werfen . Den Bahnhof Augustowo lassen wir links liegen
und erreichen auf einer breiten , gepflasterten Straße durch
ein ungepflegtes Waldstück das Stadtinnere .

Zwei Wetten
Deutsche Soldaten in Sowjetstädten .

In einer beträchtlichen Anzahl von größeren Städten
der Sowjetunion amtiert beute bereits ein deutscher Offizier
als Ortskommandant , geben die feldgrauen Uniformen und
Fahrzeuge der deutschen Wehrmacht dem Stadtbilde das Ge¬
präge . Zwei Wellen , die ihrer Wesensart nach unvor¬
stellbar weit voneinander verschieden sind , kommen in diesen
Tagen in eine unmittelbare Berührung , die aus beiden
Seiten als eine Sensation empfunden wird . Wo der
Kamps entschieden und die Macht der deutschen Massen sicht¬
bar ausgerichtet ist , gibt es auf beiden Seiten ein ungeheures
Erstaunen .

Was sich in den Köpfen der Sowjetbeoälkerung ange¬
sichts dieses Erlebnisses abspieleu mag , können wir kaum
ahnen . Einstweilen sehen wir Re nur in völliger Sprach -
loRgkeit an den Straßenrändern stehen und auf die feld¬
grauen Soldaten starren , die in endlosen Kolonnen durch die
Städte marschieren . Die meisten dieser stummen Beobachter
sind sicherlich viel zu unintelligent , um die weltenweite Be¬
deutung dieses Marsches auch nur im entferntesten zu er¬
kennen . Sie befinden sich im Angesicht eines Naturereig¬
nisses , zu dem sie nichts zu sagen baden , weil sie es nicht be¬
greifen .

Der deutsche Soldat kommt als Sieger , erfüllt von
einem wachsamen Mißtrauen gegen jede Erschei¬
nungsform des Bolschewismus , den er als Nationalsozialist
aufs tiefste verabscheut . Millionen von deutschen Soldaten ,
die in den letzten acht Jahren aus der Hitlerjugend über den
Arbeitsdienst unmittelbar in die Wehrmacht gelangt sind ,
kennen den deutschen Bolschewismus aber nur noch aus Er¬
zählungen und aus der Literatur . Sie wissen , welche unge¬
heure Gefahr diese geistige Verirrung einstmals für Deutsch¬
land bedeutet bat . Aber Re können es sich kaum noch vor -
ftellen , daß der Bolschewismus in ihrer Zeit lebendige Wirk¬
lichkeit sein kann .

Wo beim Grenzübertritt der Truppen zum erstenmal an
einem Gebäude der Sowjetstern Rchtbar wird , gibt es in den
Kolonnen eine eigenartige Bewegung : Eine Mischung von

- Neugier . Abneigung und Angriffslust . Man ist aufs höchste
gespannt , was man in einem Lande , das solange unter
diesem Zeichen gelebt und gelitten bat , zu sehen bekommen
wird .

Die erste sowjetrussische Stadt von Bedeutung , die tn
unseren Bereich genommen wurde , war Augustowo . eine
ehemals polnische Stadt , von der man annehmen sollte , daß
Re nur eine oberflächliche bolschewistische Tünche angenom¬
men hat . Ihre Bewohner gehören auch heute noch volks¬
tumsmäßig vorwiegend zu den Polen . Vielen deutschen
Weltkriegssoldaten ist Augustowo aus den Kämpfen des
Jahres 1915 noch in lebhafter Erinnerung . Der Hauptmann ,
an dellen Seite ich heute über den Marktplatz schritt , war
z. B . einer der jungen Kriegsfreiwilligen , die die Stadt im
Februar 1915 gestürmt haben und im Anschluß daran hier
vor Hindenburg in Parade stehen durften . Es ist heute nicht
minder verwundert über diese Sowjetstadt wie seine jungen
Soldaten .

» Zunächst sehen wir links eine Kirche , auf deren Turm
wiederum der Sowjetstern thront . An der Längswand
zwischen den Kirchenfenstern hängen riestge Plakat -
bilder Stalins und verschiedene Inschriften mit bolsche¬
wistischen Lehrsätzen . Es ist eine der zahllosen Kirchen , die
von den bolschewistischen Machthabern auch in den früher
volnischen Gebieten ihren hetzerischen Zwecken dienstbar ge¬
macht worden Rnd .

Auf dem Marktplatz steht eine endlose mehrgliedrige
Menschenschlange vor einem Gebäude , dellen Türen und
Fenster fest verschlollen Rnd . Es ist , wie uns gesagt wird ,
die „ Kooperative "

, die kommunistische Einkaufs¬
genossenschaft , in der die Einwohner von Augustowo
ihre Lebensmittel bezogen oder zu beziehen hoffen . Sämt¬
liche Straßen Rnd mit zahllosen bolschewistischen Trans¬
parenten und sowjetischen Inschriften überhäuft . Bilder von
Stalin , Molotow . Timoschenko und anderen kommunistischen
Größen hängen an Mauern und Häuserwänden . Auch ein
rieRges geschmackloses Standbild von Stalin ziert
eine der Hauptstraßen . ,

II . Mozart - Serenade im Aurhaus
Die Vielzahl und Vielseitigkeit Mo zart scher Werke

Sans Wunderbare . Was dieser nroge Meister an Ooern .
lien . Konzerten . KammermuRk . Sonaten , Quartetten

u , a . in seiner kurzen Lebenszeit geschaffen , ist überwältigend .
Sein games Leben atmet Mus « : und wenn in einem Vortrag
Tn der Mainzer Gutenberg fest woche letzthin für
<yorm und Art seiner Musik der Ausdruck geprägt wurde , sie
je$ „ Inbegriff klingender Sphären '

. so ist damit das Wesen
seines musikalischen Schaffens und der künstlerische Genius , im
Kern umrillen . Man kann als die eigentliche Seele feiner
Musik bezeichnen : die stets tn den Grenzen der Schönheit
bleibende Mäßigung , den Verzicht aus extreme über drese
Grenzen notwendig hinausgehende

' Charakteristik in den
yotmen . Seine so oft mißverstandene Heiterkeit und Harmonie
entbehrt auf der anderen Seite nicht der Abgründe , denn nur
M Erlebnis beider Seiten erhärtet sich das Genie . Aber
Ausbrüche wilder und dänonischer Leidenschaften Rnd bei ihm
Tn Schönheit und Grazie gebrochen , und darin vielleicht liegt
fletaite seine Einzigartigkeit .

Es klingt wie eine Fabel und in doch von einwandfreien
seugen bestätigt , daß der Dreirädrige schon am Klavier
Drumvrobiert . um wohlklingende Intervalle zu suchen und
Stellen aus den von seiner 5 Jahre alteren Schwester Nannerl
gehörten Stücken nachzusvielen . Diese musikalische Frühreife
ist stounenerregend . mehr vielleicht aber noch die Tatsache , daß
wrs . Wunderkind gehalten , was es versprach ! — Mozarts
§ ro8te Bedeutung liest wohl in der Over , denn in der Wahr¬
heit und Tiefe des mustkalischen Ausdrucks überragt er hier
alle seine Zeitgenossen und die meisten seiner Nachfolger , weil
er Erfindungskraft und Gabe einer reicheren Verwendung der
instrumentalen Mittel befaß . Doch dieser universale Geist hat
§ ? rade auch in den unzähligen kleinen Gelegenheitsarbeiten
oje yuue feines Talentes immer wieder mit einer Grazie und
Genialität ausströmen lassen , daß man bewundernd vor diesem
musikalischen Neichtum steht .
. . Am Donnerstag hörten wir im Kurhausgarten
die 2 . Mozart - Serenade , eingeleitet mit dem vierfüßigen
Divertimento Nr . 17 in v - dur . einer kleinen Kostbar¬
keit . Einem sonnigen , graziös - tänzerischen Allegro folgt ein
ernttes . fast klagend dahinströmendes Thema , das in
yanationen . als Frage - und Antwortsviel gleichsam , von
oen Streichern ausgenommen , von den Bläsern fortge -
G ° ii " en . schwebend ausilingt . Ein Menuetto von Liebreiz
und Zierlichkeit , von den ersten Geigen geführt , wird von
einem Rondo abgelöst , das in zärtlichem Werben zu galan¬

Weite suchten , nachdem sie ein gräßliches Blutbad
unter den Polen angerichtet hatten .

Am Ausgang der Stadt erkennen wir zwischen den
Bäumen ein umfangreiches Waldlager mit allen Anzeichen
eines überstürzten und gewaltsam erzwungenen Aufbruches .
Das Lager hat früher kommunistischen Unterrichtszwecken
gedient und ist in jüngster Zeit in aller Eile in eine Art
Hauptverbandplatz der Sowjetarmee ausgebaut und
als solcher während der Kämpfe auch benutzt worden . Unter
freiem Himmel waren Hunderte von Matratzen aufgestellt ,
die jetzt zusammen mit durcheinandergewürfelten Aus -
rüstungs - und Bekleidungsstücken , inmitten zurückgelallener
russischer Maschinengewehre und Munitionskisten , einen
wüsten Anblick Bieten . Einige tote Sowjetarmisten sind auf
ihren Matratzen einfach liegen gelallen worden , andere
wurden von ihren Pflegern kurzerhand in den Wald ge¬
worfen , wo Re noch der Bestattung harren . —

Am Eingang einer der Freilichtabteilungen dieses Wald¬
lagers sehen wir als Sckmuck zwei rote Fahnen und ein
großes allegorisches Bild : die Erdkugel , über der sich als
Symbol der Weitbeherrschung ein hoher Turm erbebt , auf
dellen Zinne Lenin in Nednerpose dargestellt ist . Zu Füßen
dieser bombastischen Allegorie , inmitten eines scheußlichen
Chaos , aber liegt ein toter sowjetrussischer Soldat , dem eine
Granate die rechte Kopfhälste weggerissen hat . m

Das ist das Ende der jüdisch -bolschewistischen Weltherr -
schaftspläne : der verhetzte und verführte Muschik muß die
Rechnung mit seinem Blute bezahlen .

Kriegsberichter Dr . Fritz Meske ( PK .)

Mölders vom Führer empfangen
Führer -Hauvtauartier , 3 . Juli . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht empfing Oberstleutnant
Mölders , Kommodore eines Jagdgeschwaders , und über¬
reichte ihm das am 22 . Juni verliehene Eichenlaub mit
Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Das Eichenlaub für Hauptmann Balthasar
Telegramm des Führers

Berlins 3 . Juli . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht hat Hauptmann Balthasar das Eichen¬
laub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen und
ihm dies in folgendem Telegramm mitgeteilt :

„ 3n dankbarer Anerkennung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf für die Zukunft unseres Boltes verleihe ich
Ihnen zu Ihrem 4 0 . Luftsieg als 17 . Offizier der deut¬
schen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes ."

Glückwunschschreiben des Reichsmarschalls

Reichsmarschall Göring übersandte heute Hauptmann
Balthasar zur Verleihung des Eichenlaubes zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes folgendes Glückwunschschreiben : .

„ Zu der hohen Auszeichnung für Ihren heldenmüti¬
gen Kampf meine Anerkennung und Glückwünsche .

gez . Göring
Oberbefehlshaber der Luftwaffe und Reichsmarschall

des Großdeutschen Reiches .
"

Deutsche Kampfflieger zerschlagen die Murman - Bayn
Luftkrieg am Rande des Eismeers

DNB 3 . Juli . ( PK .) Deutsche Kampfflugzeuge
holpern über die bemooste Startbahn eines Feldflugplatzes
im Norden Skandinaviens . Unsere Maschinen , die sich schnell
in die Höhe winden und dann im Verband geschlossen auf
Kurs über die Grenze gehen , leuchten im Schein der Mitter¬
nachtssonne . Nachschubstraßen des Feindes müllen unter¬
brochen . Flugplätze unbrauchbar gemacht . Industrieanlagen
zerstört werden . Eewillenbaft und zuverlässig erfüllen unsere
Kampfflieger in laufenden Einsätzen die schweren Aufgaben .
Über raube Felsengebirge , deren baumlose Kuppen stellen¬
weise noch Schnee und Eis tragen , geht heute unser
Flug . Einer Stadt an der Murma -n - Bahn , dieser
einzigen Verkehrsader , die zu den nördlichsten Flottenstütz¬
punkten des Feindes führt . An den Abhängen der Berg -
mallive sehen wir große Renntierberden . die beim
Herannahen unserer Kampfflugzeuge ängstlich zu einem
Knäuel zusammenlaufen . Bald liegt die Sowjetunion unter
uns . Tiefe Wunden wird unser Luftwaffenschwert heute wie¬
der dem Feinde schlagen . Gespannt halten wir nach feind¬
lichen Jägern Ausschau . Aber keiner läßt Rch blicken . Um so
bester , so finden wir noch Muße , die Mitternachtssonne zu
bewundern , deren Strahlen sich in rahreichen Bergseen
brechen und im Drehkreis unserer Luftschrauben herrliche
Regenbogenfarben hervorzaubern . Zeigte die Uhr nicht
Mitternacht an . es könnte ebenso gut Mittag fein . Unser
Kaiiipfverband fliegt eine große Rechtskurve , wir müllen hart
am Ziele sein . Da ist auch schon der kleine See und dahinter

die Stadt . Den Bahnhof und die Industrieanlagen
werden wir mit unseren schweren Bomben belegen . Klar und
deutlich wie die Figuren auf einem Schachbrett stehen dort
unten die schmutzigen Steinblocks , die Schuppen und Fabrik¬
anlagen . die Eisenbahnfchienen und die verrußten Bahnhofs -
dächer . In Ruhe sucht jeder sein Ziel aus . Dann setzt der
Flugzeugführer zum Sturzflug an . drückt die Maschine hinun¬
ter und löst mit leichtem Fingerdruck die Bomben . Durch das
Glas der Flugzeugwanne verfolge ich ihren Fall , breit und
mächtig dehnen sich unten die Werkanlagen aus . Die können
wir nicht verfehlen . Hell blitzt es plötzlich auf , Balken und
Bohlen , Stahl und Eiken wirbeln durch die Luft . Turmhohe
Rauchpilze schießen aus den Anlagen , die von unseren Bom¬
ben vernichtend getroffen wurden . Während ich versuche , das
Bild mit der Kamera festzuhalten , bohren sich zahreiche Bom¬
ben in die Gleise des Bahnhofs , zerreißen die Schie¬
nen st ränge und sprengen die Weichen . Da wird vorerst
kein Zug mehr vorbeirollen . Furchtbar ist die Wirkung
unserer Bomben . Ihr Einschlag bedeutet Vernichtung und
Zerstörung auf lange Sicht . Schon einmal war unser Kampf »
verband an diesem Tage gestartet . Sowjetische Kampf « und
Jagdflugzeuge wurden schwer getroffen . Vergeblich versuchten
einige Jäger am Boden zu starten . Bomben rissen Re in
Stücke , ehe sie Rch abheben konnten . In rollenden Einsätzen
treffen unsere Kampfflieger den Feind , schlagen ibn ver¬
nichtend . wo et sich zeigt , ob im Westen oder Osten , ob in der
Wüste ober der Tundra .

Kriegsberichter Walter Möller .

So kämpfen die tapferen slowakischen Soldaten
Von Hauptmann Wilh . Ritter von Schramm

Die ersten slowakischen Truppenteile haben die Grenzen
überschritten und sich dem Vorgehen unserer Armeen ange -
schlollen . Sie schickten eine Reihe von auserwählten schnel¬
len Verbänden voraus , denn das slowakische Heer
brannte darauf , gegen die Sowjets eingesetzt zu werden .
Dieser Wunsch und das lebhafte Verlangen , es den Sol¬
daten des Großdeutschen Reiches gleichzutun , kam und kommt
den Slowaken aus ehrlichem Herzen . Ja , der Wille
und der herzliche Enthusiasmus des Offiziers wie des ein¬
fachen Mannes springt einem förmlich entgegen . Man weiß
aus dem Weltkriege , daß die Slowaken immer gute und
tapfere Kämpfer waren . Heute , da es um ihre eigene
Sache und die der Verbündeten gebt , denen ihre ganze Hoch¬
achtung gehört , find sie es erst recht . Ihre militärische
Leistungsfähigkeit ist noch weiter gewachsen , seit dem sie durch
das deutsche Vorbild und Beispiel angefeuert worden Rnd .

Die spanischen Freiwilligen reisen ab

Herzliche Abschiedskundgebungen

Madrid , 4 . Juli . In ganz Spanien bereitet die Be¬
völkerung den abreisenden Freiwilligen einen herzlichen Ab¬
schied Die Eisenbahnwagen waren mit Blumen
geschmückt und die Soldaten ' wurden allerorts mit Er¬
frischungen reich beschenkt . Diejenigen , die nicht selbst
am Kampf gegen den Kommunismus teilnehmen können , be¬
zeigten durch Spenden , die bei allen Meldestellen eingingen ,
ihre Anteilnahme . In Murcia wurden 90 000 Peseten
in bar für die einriiaenben Freiwilligen gestiftet . In Ceuta
ist ejn besonders großer Zustrom von A r a b e r n . die bereits
in Spanien gegen den Kommunismus kämpften , in den Melde¬
stellen zu verzeichnen .

tem Schäferspiel lockt . Im Mittelpunkt des Abends stand
das Konzert für Klarinette und Orchester in
A » bur . bas dem Kammermusiker Otto Wölfer reichlich
Gelegenheit nab , die Schönheit eines gut gespielten , aus¬
drucksvollen Klarinetten -Solos zu beweisen . ( Die Klarinette
ist erst spät als Orchesterinstrument , von Mozart aber mit
besonderer Vorliebe verwendet worden .) Brachte das
Allegro die ganze Skala einer Empfindungswelt in wechsel¬
voller Erzählung durch die fast gesanglich wirkende Klari¬
nette zum Ausdruck , umrankt von den Streichern , die auch
zuweilen das Thema , leise anklingend , aufnahmen , so
schwelgte bas Adagio nach majestätischem Ansang im eigenen
Wohllaut , zart , elegisch , wie von Wehmut und Entsagung
überschattet . Im abschließenden Rondo ( Allegro ) fanden sich
die Instrumente in lieblicher Musizierfreudigkeit zusammen .
Die vielsätzige S e r e n a d e Nr . 5 in v -dur wurde vom Kur »
orchester unter Leitung von Musikdirektor Vogt außer¬
ordentlich fein und liebevoll gestaltet . Das Ganze ein

Ständchen , und bemüht , seinen Zweck zu erfüllen durch die
Sprache der Musik . Konzertmeister Albert Nocke spielte
die Violinsoli und entlockte seiner Geige „ süßeste Töne “

,
besinnlich - ernst , beschwörend , bittend , stürmend , spielerisch ,
mit zierlichen Arabesken , wie ein Lachen , das hinter Bäumen
verklingt . Lebhaft , flott war das Werk aufgeftungen und
schloß sieghaft -heiter in Rokokostimmung .

Adele Plüschke .

Sommerwiese
Die Schönheit b « Jahres ward reifet und sottet .
Schon neigt sich unmeiklich bas Sonnentab .
Die Farben der Wiese leuchten matter ,
der Blumen Buntheit entraffte die Mahd .

Mit schwellendem (Shin durchsonnte Fluren
stehn hinter dem blühenden Überschwang .
Erfüllung schreitet auf flammenden Spuren ,
wo die Sehnsuchtsstimme des Frühlings erklang .

So reift auch das Leben in schaffender Stille ,
wenn der Farbenrausch heller Jugend verblüht .
Lichtsegen wird ihm kraftwillendet Wille ,
eh

' es welkend in herbstlichem Feuer erglüht .

Heinrich Leis .

Nun stehen die Slowaken in gemeinsamer Front mit
uns gegen die Sowjetarmee . Sie sind schon mit ihren Vor¬
ausabteilungen tief in die sowjetrussischen Stellungen ent¬
geh rungen . Und dies geschah in einem schwierigen , wald¬
reichen Gelände , in dem sie auch die sowjetischen Hinter¬
hältigkeiten kennen lernen sollten . Aber int Vertrauen auf
ihre guten Waffen und den Stand ihrer Ausbildung haben
sie sich dadurch nicht irre machen lasten . Mit ihrem schnellen Vor¬
gehen . von eigenen Panzerwagen kräftig unterstützt , haben
sie direkt und indirekt sowietische Grenzbefesti¬
gungen in beträchtlicher Ausdehnung zu
Fall gebracht — ein Befestigungssystem von solcher Ab -
webrkraft und zudem io zäh verteidigt , daß es bei geringerem
Angriffsgeist noch sehr viel Zeit und Opfer gekostet hatte .

Wir haben eine slowakische Batterie schwerer Feld¬
baubitzen in Feuerstellung besucht . Auf einer eben gemähten
Wiese neben einem Gehölz . Nun durch eine kleine Anhöhe
gegen die Sicht des nahen Feindes gedeckt , war sie aufge¬
fahren und hatte sich geschickt gegen Flieger getarnt . Der
Batteriechef war auf seiner Beobachtungsstelle poiaus . denn
es galt , sich für eine kommende Unternehmung einzuschießen .
Vor ihm , in fast greifbarer Nähe , lagen die
sowjetischen Bunker und Stellungen — sie sollten
niedergehalten werben , währenb ein starker Brückenkopf über
den Fluß gebilbet wurde . Die Batterie hatte sich bereits
eingeschosten und machte eine Feuerpause , eben als wir sie
erreichten .

Der erste Offizier kam . um zu melden und Helle Freude
strahlte aus seinem braungebrannten Gesicht unter dem
Stahlhelm , daß . er Deutsche begrüßen konnte . Er bedauerte
nur , daß die Batterie nicht feuerte — aber er erwarte neue
Befehle für die Stunde , da das Vrückenkopfunternehmen
steige . Aber sie hätten bereits , versicherte er treuherzig und
stolz , viel und erfolgreich geschosten und manchen Bolschewik
laufen sehen . Er lachte mit schneeweißen Zähnen und die
kämpferische Freude strahlte dabei aus seinen munteren
hellbraunen Augen .

Dank der Mitwirkung der slowakischen Artillerie war
das Unternehmen zwei Stunden später tatsächlich geglückt .

Dann begegneten uns Kolonnen , motorisierte Abtei¬
lungen und stärkere slowakische Jnfanterieverbände . Eine
Wehrmacht marschierte an . überall bei den eigenen
Truppen , zu denen wir in diesem Kampfgebiet noch kamen ,
lobte man bie Slowaken . Der Ordonnanzoffizier
eines Stabes hatte noch einen persönlichen Dank an sie ab¬
zustatten , denn die hatten ihn befreit , als er im Walde von
einer versprengten Abteilung beschossen wurde . Der Kom¬
mandierende General und der Oberbefehlshaber haben ihren
D a n k an die slowakischen Truppen im Armeetages¬
befehl zum Ausdruck gebracht .

Das slowakische Volk ist angetreten und hat seine Sol¬
daten zu uns geschickt . Es ist ein relativ kleines Bauern - und
Bergvolk und hat keine Millionenmasten mobilisieren kön¬
nen . Aber , die eingesetzten Verbände haben gezeigt , daß Re
der gleiche Geist wie die deutsche Wehrmacht
erfüllt Sie und die ihnen folgenden Divistonen werden
im Rahmen der deutschen Operationen jedenfalls wich¬
tige Aufgaben erfüllen und diesen Aufgaben ge¬
wachsen sein . Das haben die eingesetzten slowakischen Sol¬
daten bereits bewiesen . Sie find als Söhne eines Bergvolkes
tapfer , bedürfnislos und zäh . Und Re sind unsere Kame¬
raden aus ganzem Herzen , davon wisten wir , seit¬
dem Re in schwierigem Bergland manche kleinere deutsche
Abteilung , die in mißliche Lage geraten war . entsetzten und
befreiten .

Vichy setzt sowjetische Staatsangehörige fest
Eens , 3 . Juli . Aus Vichy wird gemeldet : Nach dem Ab¬

bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Frankreich
und der Sowjetunion Rnd im unbesetzten Frankreich Tau¬
sende von sowjetischen Staatsangehörigen
fest genommen worden , um festzustellen , inwieweit Re
eine Gefahr für die nationale Sicherheit darstellen . Zur
Prüfung der einzelnen Fälle sind in allen Oepartements
Untersuchungskommissionen gebildet worden , die seit drei
Tagen unaufhörlich an der Arbeit Ruh .
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Das interessiert die Landwirtschaft :

gefunden haben , zur Gewißheit . S . S . (5 .
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ta zerschnitten wähnen , das den anderen
-Ileicht nicht einmal weiß , was eigentlich

Freitag Verdunkelung von 21 .38 — 5.24 Uhr
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tiefste Verbindun !
schmerzt , der viel

Mondamia »Spekse mit Feüchrrrn 7» I Mich , 40 g Zucker , abgrrfebrm Schale 7- 3ttronr , 40 g Mondamin . Mondainv » in
>/, von 'k I Milch falt anrühren . Die übrige Milch mit abgeriebener Zitronenschale und dem Zucker zum Kochen aufsetzen , in die

kochende Milch das ungerührte Mondamin gießen und unter Rühren 2 Minuten kochen lassen . Die Masse in eine falt ausgespülte

Form gießen , erfüllen lassen und stürzen . Zu dieser Speise gibt man rohe «, gezuckertes Obst oder Kompott .

Fruchtgrütze : '/> bis 7,kg Früchte ( der Jahreszeit entsprechen »). - , i Wasser . etwa 200 g Zucker,90g Mondamin auf 11 Fruchtsatz .

Die Früchte waschen und in dem Wasser weich kochen . Den Obstdrri durch rin Sieb streichen und den grwonnenen Fruchtsaft mit

dem Zucker zum Kochen auffetzen . Mondamin in wenig Wasser falt anrührrn , an den kochenden Saft gießen und unter Rühren

2 Minuten kochen lassen . Die Fruchtgrütze in eine falt ausgespülte Form gießen , erfüllen lassen und stürzen . Zu dieser Fruchlgrütze

schmeckt rohe Milch oder eine Danillesoße sehr gut .

— Wiesbadener , haltet euch den 7 . Juli frei ! Denn an
diesem Montagabend findet zugunsten des 2 . Kriegshilfs -
werkes für das Deutsche Rote Kreuz im Kurgarten um
19 .30 Uhr eine Großveranstaltung statt , bei der be¬
liebte Künstler des Deutschen Theaters mitwirken werden .
Der Verkauf der Eintrittskarten hat bereits eingesetzt .

— Wir gedenken am 4 . Juki : des 1817 in Husum ( Schles¬
wig ) geborenen Theodor Storm , gestorben 1888 in Hade -
marschen ( Holstein ) . Er war der Sohn eines Rechtsanwalts ,
der ans einer Rendsburger Erbvachtmüllerfamilie stammte .
Storm war seit 1843 Advokat in Husum und seit 1853 in Pots -

Die heimische Bersorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgung der Mühlen mit Rossen und Weizen
ging planmäßig weiter . Die Mehlumsätze waren gleich -
bleibend . Der Futtermittelmarkt weist keinerlei Veränderun¬
gen auf . Das Interesse für Ankauf von Heu steigt mit fort¬
schreitender Heuernte . •

Frühkartoffeln wurden auch weiterhin sehr lebhaft ver¬
langt . Die Nachfrage kann nicht in vollem Umfange be¬
friedigt werden . Kartoffeln alter Ernte bilden immer noch ,
vor allem , soweit in den Haushaltungen solche auf Vorrat
besorgt wurden , die notwendige Ergänzung .

Auf dem O b st m a r k t stehen Erdbeerlieferungen aus
dem Taunusgebiet im Vordergrund , während mit Anliefe¬
rungen aus den übrigen Gebieten erst in der kommenden
Woche zu rechnen ist . Daraus erklärt es sich , daß nicht alle
Wünsche im Augenblick erfüllt werden können . Die bereit -
gestellten Mengen von Kirschen südlicher Herkunft waren im -
immer noch unbedeutend . Auch grün « Stachelbeeren find im
Umfang ihrer Anlieferung noch beschränkt . Zitronen sind
ausreichend vorhanden . Den Gemüsemarkt beeinträchtigt
das für die Transvortverhältnisse äußerst ungünstige Wetter .
Die verlängerte Stechzeit des Spargels batte noch gewisse
Verkaufsmengen gebracht . Der Kopfsalat spielte immer noch
eine besondere Rolle , während die sonstigen Frühgemüse nur
in kleinsten Mengen bereitgestellt , werden konnten . Für den
Blumenkohl deutscher und südlMr Herkunft war lebhaftes
Interesse vorhanden .

Der Wochenbedarf an Vieh fand an allen Marktorten
seine Deckung und darüber hinaus konnten besondere Heraus¬
nahmen und Umleitungen von Schlachttieren erfolgen . Die
Fleischqualitäten konnten auch diesmal wieder befriedigen .
In der kommenden Woche wird mit gleichbleibenden Ver¬
hältnissen gerechnet .

Die Erzeugung und Anlieferung von Milch und Fett ist
stark vom Wetter abhängig . Sehr heiße Tage bringen immer
gewisse Rückgänge . Der Bedarf an Milch , Milcherzeug -
nissen , Fetten und Ölen konnte restlos gedeckt werden .

Die deutsche Ostfront

Die neueste Filmwochenschau .

Die unerschöpflichen Reserven , die Deutschland an Men¬
schen und Kriegsmaterial in diesem Kampf um die Neuord¬
nung Europas zur Verfügung hat , kommen einem so recht
erst zum Bewußtsein , wenn man den dokumentarischen Be¬
weis für diese Tatsache durch die neue Wochenschau , die am
morgigen Samstag in den Filmtheatern anläuft , vor
Augen geführt bekommt . Von Finnland bis Galizien in
einer riesigen Ausbreitung marschieren unsere Truppen in
endlosen Reihen vorwärts . Die Bilder belegen aufs ein¬
dringlichste auch die Flüssigkeit des deutschen Angriffs , her
Seite an Seite mit den Völkern vorgetragen wird , die die
bolschewistische Gefahr für Europa erkannt haben . Besonders
die tirinnen nehmen begeisterten Anteil an diesem Kampfe .
Und wenn durch das Filmbild die Leiden in die Erinnerung
gerufen werden , die dieses kleine , tapfere Volk durch den An¬
griff der an Zahl fast fünfzigfach überlegenen Sowiets in
den Jahren 1939/40 zu erdulden hatte , dann hat der Europäer
einen Vorgeschmack von der Gefahr , die das blitzschnelle Ein¬
greifen des Führers gebannt hat .

Unheimlich sind die Gesichter , die uns die Bildstreifen
von den gefangenen Sowiets wiedergeben . Selbst Zucht¬
häusler wurden befreit , um sie gegen die europäische Kultur
loszulassen . Dagegen steht die eiserne Disziplin des deut¬
schen Soldaten . Kein Fluß , kein Graben , kein Bunker und
keine feindliche Panzerphalanr können ihn aufhalten . Ob
auf dem Vormarsch nach Kowno und Dünaburg , im Raum
um Bialystok . in Erodno oder Vrest - Litowsk , überall herrscht
der gleiche Angriffsgeist und dieselbe vorbildliche Ordnung .
Das Gesamtbild der Wochenschau beherrscht diesmal der
Panzer . Wir erleben mehrere Male etwas von der Wucht
des deutschen Angriffs , der von den Panzern vorgetragen
und von der Infanterie vollständig gemacht wird

Erschütternd ist auch in diesen Landstrichen der begeisterte
Empfang , den die Bevölkerung der von den Sowiets unter¬
drückten Länder den deutschen Soldaten bereitet . Finnen
und Litauer jubeln ihnen zu . helfen ihm auf den grundlofen
Wegen , werfen ihm Geschenke zu . Alles atmet auf . Wenn
im Finale Großangriffe der deutschen Luftwaffe auf Rück -
zugsstraßen und Truppenansammlungen des Gegners uns
von der Totalität des deutschen Angriffs gegen die bolfche -
wiftifche Gefahr Überzeugen , dann wird die Ansicht , daß die
Sowjets im Eroßdeutschen Reich ihren Gegner und Meister

Gläubige Jugend
Vor 15 Jahren Namensverleibung der HL .

Als Adolf Hitler mit wenigen Getreuen den Kampf
um die Seele des deutschen Menschen begann ^ lchlotz stch bald
die deutsche Jugend seiner Bewegung an . Sic konnte tm
großen Völkerringen des Weltkrieges zwar noch nicht zu den
Waffen greifen , sie verfolgte jedoch mit glühender Begeiste¬
rung den Schicksalskampf ihrer Bitter unb Bruder Wenn
auch mit dem Zusammenbruch 1918 sich ein tiefer Keil in die
Front der deutschen Jugend einfraß und sie nicht leiten partci -

volitisch mißbraucht wurde , so schloß sich doch , die äugend , die
hinter dem Hakenkreuz marschierte , immer fester zusammen .
Vor 15 Jahren war es nun . daß der Führer auf dem Re ich s -
varteitag in Weimar der nationalsozialistischen
Jugend seinen Namen verlieh . Seitdem wurde die H2 .
mehr und mehr der alleinige Repräsentant der deutschen
Jugend . Die Junggenossen , die damals die Trager und Kün¬
der der nationalsozialistischen Weltanschauung innerhalb der
Gemeinschaft der deutschen Jugend waren , stehen heute tm
Kampf gegen die Mächte , die versuchten , das nationalsozla -
listischc Deutschland zu zertrümmern . Sie tragen das Erbe
der Weltkriegsgeneration hinein in Eroßdeutfchlands Zu¬
kunft . Ihre Lücken in den Reihen der HI . sind geschlossen durch
die gläubige Jugend unserer Tage , die im Kriegseinsatz der
Heimat Helferdienste leistet . Der Glaube an den Steg der
deutschen Waffen beseelt jung und alt . In ihrer Opferfreudig -
keil geht die HI . mit bestem Beispiel voran . p .

lichen — zumeist auf einer falschen , vieleicht zu wenig selbst¬
losen Einstellung , irgendeiner Voreingenommenheit , oft auch
auf einem Mangel an Geduld oder Liebe . Denn meist sind es
halbe Worte , unausgesprochene Gedanken , die wir herauszu¬
hören glauben , aus denen bje Lawine wächst .

Wenn ein Mißverständnis einmal aufgetaucht ist . heißt
der erste Grundsatz : Klarheit schaffen und nicht den
halben Worten und den falschen Tönen nachgrübeln nicht
sich selbst verärgern , nicht den kleinen Stein des Anstoßes im
Herzenskämmerlein bin - und herwerfen : auf einmal springt
er uns fort ins Ungewisse , ins Zweifeln und Bedenken und
ritzt mit scharfen Kanten alle gute Meinung tot . Das ist das
Mißverstehen , unter dem wir dann leiden , besonders wenn es
nach einem uns lieben Menschen zielt , zu dem wir nun die

Längere Ladenreit auch für ambulantes Gewerbe

Unter Berücksichtigung der durch den Krieg bedingten
Verhältnisse bat sich der Reichsarbeitsminister damit einver¬
standen erklärt , daß die höheren Verwaltungsbehörden in
ländlichen Gebieten , in denen die Verkaufszeit für offene
Verkaufsstellen bis 22 Uhr verlängert werden kann , auch für
das ambulante Gewerbe eine Verkaufszeit in gleichem Um¬
fange zulassen .

Verbilligte landwirtschaftliche Buchführung
Dem Reichsnährstand stehen im Rahmen des Vieriahres -

vlanes in beschränktem Umfang Mittel zur Verbilligung der
bäuerlichen Buchführung zur Verfügung . Die Verbilligung
wird in der Weise durchgefübrt , daß denjenigen Vuchstellen ,
welche die Buchführung für typisch landwirtschaftliche
Kleinbetriebe ( ohne Nebengewerbe ) bis 20 Hektar
übernehmen , ein Zuschuß ' von 50 RM zu den Buchfübrungs -
kosten gewährt wird . Die betreffenden Kleinbetriebe brauchen
über diesen Kostenzuschuß hinaus der Vuchstelle nur die rest¬
lichen Kosten in Höbe von etwa 20 — 40 RM jährlich zu ver¬
güten und erhalten dafür einen ordnungsgemäßen Jahres¬
abschluß und eine Betriebsstatistik ohne alle weiteren Kosten
zugestellt . Nur die Portokosten für die monatliche Berichts¬
sendung an die Buchstelle sind noch von dem Buchführungs -
betrieb zu tragen .

dam , wurde 1856 Kreisrichter in Heiligenstadt und 1864
Laichsoogt und Amtsrichter in Husum . Die große Kunst des
Erzählens , wie sie uns Bei Theodor Storm begegnet , beruht
zum Teil darauf , daß er häufig den eigentlichen Ursprung , ber i
Prosadichtung , die mündliche Erzählung , deutlich durchspuren '

läßt in der ganzen Einkleidung seiner 57 Novellen . Damit bringt
er sie dem Erlebnis des Lesers besonders nahe , er erreicht 1
eine Innigkeit der Wirkung , die zugleich Ausdruck feines ff
persönlichen Wesens ist . — 1876 wurde Josef Tillmann
geboren , einer der bedeutendsten Vitaminforscher der letzten
Jahrzehnte . Er beschäftigte stch hauptsächlich mit dem Vita -
min C . dem unentbehrlichen Schutzstoff gegen Skorbut . Till¬
mann war der erste , der den Zusammenhang des in der
Nebenniere enthaltenen wirksamen Stoffes mit dem Vita¬
min C erkannte . Er starb 1935 .

— Eine alte Sangesfreundin . Das älteste Mitglied des -
Chores der Stadt Wiesbaden . Frl . Gertrud B e t h k e , ist 1
zur letzten Ruhe bestattet worden . Die Verstorbene diente i
weit mehr als 50 Jahre dem deutschen Chorgesang . Mehr als
50 Jahre hatte sie bereits dem Cäcilienverein angehört , dessen s
Tradition im Chor der Stadt Wiesbaden weitergeführt wird , i
Gelegentlich des 90jäbrigen Jubiläums des Cäcilienvereins <
war Frl . Bethke zum Ehrenmitglied des Chores ernannt |
worden .

— Der Kameradschaftsdienst des großdeutschen Rund¬
funks für die Wehrmacht , der am 1 . Juli feine 500 . Sendung !
durchführte , hat bis zu dieser Jubiläumssendung rund :
87 000 neugeborene Soldatenkinder ihren glücklichen Vätern j
gemeldet . Die Zahl der durchgegebenen allgemeinen >
Familiennachrichten belief stch auf etwa 85 500 Einzeldurch -
sagen .

— » Der Weg zum NS .- Musterbetrieb " . k beißt der Seit «
aufsatz der neuesten Folge der „ Rbein - Main - KdF - Monats -
befte , dessen Titelblatt den Reichsleiter der DAF „ Reichs -
organisationsleiter Dr . Ley , bei einer Ansprache an die
Arbeitskameraden eines rhein -mainischen Rüstungsbetriebes
zeigt . Ein ebenfalls gut bebilderter Artikel ist dem „ Gau - ;
entscheid der KdF - Svortgruppen " gewidmet . Neben den

„ Spork als Gemeinschaftsaufgabe " trittt ein Bericht . .So » er « .
bringen sie ihre Freizeit "

, aus der Ausstellung eines Offen¬
bacher Betriebes , eine Abhandlung über „ Zeichnung und
Aquarell im Haus Lichtenstein " sowie eine Reportage „ Das
Land des Lächelns "

, „ im Fliegerhorst ' '
. Immer wieder er¬

gänzt und unterstreicht das Bild den Text in vorbildlicher
Weise . Auch eine Bildübersicht über bemerkenswerte Juni -

Veranstaltungen im Gau durch KdF . fehlt nicht , und bis
Bildseite „ Unsere Leser photgraphieren bte Heimat " rundet
das wiederum sehr reichhaltige Heft ab . e .

— Gelegenheit macht Diebe . In dem Gemeinschaftssaal •

einer Behörde , den er in Ordnung zu halten hatte , stahl der
Karl Sch . aus abgelegten Mänteln Geldbeträge . Wegen Dieb - ।

stahls erhielt er fünf Wochen Gefängnis . Die Bestohlenen
hatten es ihm sehr leicht gemacht . Geldbettäge haben tn un¬
beaufsichtigt hängenden Mänteln nichts zu tun .

— Preisanordnung für Untermiete — Wohnungstausch
und Kinderreiche — Jnstandsetzungsarbetten und Miete — -
Erundstückskauf und Preisstov — das sind einige Sttchworte
aus dem Inhalt der Ergänzungslieferung Rr . 87 zum
„ Rechts - und Steuerhandbuch für den Haus - und Grund -
Mife “

, herausgegeben von H . L u ch t e r h a n d und Dr . tur . ;
C . Mölders unter Mitwirkung von Rechtsanwalt S . <
Vurmann . Das Grundwert kann vom Hermann -Luchter - j
Hand - Verlag . Cbarlottenburg 9 . ober durch eine Buchhand¬
lung unverbindlich zur Ansicht angefordert werden .

Welchen Zug kann ich benutzen ?

Rechtzeitige Nachfrage erspart unnötigen Ärger

Die Reichsbahn ist mit Rücksicht auf die großen Auf¬
gaben des Güterverkehrs , insbesondere der Kriegswirtschaft
nicht in der Lage , der Öffentlichkeit wie im Frieden beson¬
dere Züge zur Erleichterung des Ferienverkehrs anzubieten .
Die Reisenden müssen sich also mit dem eingeschränkten
Reisezugfahrplan abfinden . Während des Spitzenverkehrs
zum Ferienbeginn werden wiederum nach näherer Bekannt¬
gabe der Reichsbahnbirektion Zulassungskarten für be¬
stimmte Tage , Bahnhöfe unb Züge angegeben . Die Erfahrung
hat gezeigt , baß bie Besetzung bet Züge verschieben stark ist .
Im Interesse ber Reisenden liegt es , die Überfüllung ein¬
zelner Züge zu vermeiden , solange in anderen Zügen viel¬
leicht noch Platz vorhanden ist . Deshalb werden die Reisen¬
den dringend gebeten , vor Antritt der Reise , spätestens beim
Lösen einer Zulassungskarte , sich bei den Fahrkartenaus¬
gaben oder Reisebüros zu erkundigen , welchen von den Zügen
nach dem gewünschten Ziel am besten für sie geeignet ist .

— Platzkonzert . Am Samstag von 11 — 12 Uhr konzertiert
ber Eaumustkzug XXV . bes Reichsarbeitsdienstes unter Lei¬
tung von Mustkzugführer W a l l a ! ch vom Eruppen - Mustk -
zug 254 Darmstadt auf dem Luisenplatz .

— Das „ W . T ." gratuliert . Ihre silberne Hochzeit feiern
am 5 . Juli die Eheleute Philipp S ch l i n k, Steinmetz , und
Frau Mathilde , geb . Conrad , Feldstraße 13 .

— Unfälle . In ber Parkstraße stürzte eine Frau so un¬
glücklich . daß sie mit einem Armbruch in ärztliche Behandlung
gebracht werden mußte .

Mißverständnis — Mißverstehen
Wer bat nicht schon , einmal , auch öfter — in sich — durch

fitfj — bie aus kleinsten Anlässen , winzigsten Begebenheiten ms
Rollen gekommene unb

'
wachsenbe Lawine : Mißverstänb -

n is — Mißverstehen erlebt ! Erlebt bis zum tragischen
Ausgang von Verbitterung unb Feindschaft ! Es bleibt nicht
aus , es ist durchaus natürlich , daß bei der Verschiedenheit der
menschlichen Charaktere und Wesenseigenheiten eine rest¬
lose Übereinstimmung im Handeln und Denken kaum zu er¬
reichen ist , selbst nicht zwischen Menschen , die schickialsmaßig
verbunden sind durch ein gemeinsames äußeres Leben , durch
Blutsbande . Liebe oder den gleichen geistigen Rhythmus .
Aber eine Basis gibt es . in jedem Fall , von ber aus eine
Angleichung wenigstens möglich ist : bie Achtun g vor dem
Persönlichen unb Eigenen im anderen Menschen .
Verständnis üben , damit es kein Mißverständnis gibt ! Es .ift
gewiß nicht immer leicht , denn man glaubt ein Stuck Persön¬
lichkeit aufgeben zu müssen — unb wer täte , das gern ? — ,
um sich in den anderen hineinzuverletzen . So ist das aber gar
nicht — man kann seine eigene Meinung und Anschauung
haben und vertreten und sollte nur die Toleranz besitzen , da¬
neben auch eine andere gelten zu lassen . Dre kleinen Mißver¬
ständnisse des Lebens beruhen — neben den prakttschen , wort¬

los ist .
E i n f L h l s a m k e i t ist ein erstes Gebot des mensch¬

lichen Gemeinschaftslebens . Diele Einfühlsamkeit hat nicht
das geringste mit übertriebener Weichheit zu tun , sie ist hin¬
gegen notwendig , die absolut nicht immer weiche Wahrheit
herauszustellen . Wir sind allemal Sünder , niemand ist ohne
Fehl : Mißverständnisse werden sich nicht immer vermeiden
lassen in der Praxis des Alltags — obgleich die Theorie an¬
derer Meinung ist ! — . aber Re nicht auswachsen lassen rum
Mißverstehen , sondern Re beim Schovf packen , festhalten und
aufblättern bis rum Grund , das ist das Wesentliche . Wir
können uns naturgemäß nicht mit allen Mitmenschen gleicher¬
maßen verstehen — wie einförmig wäre dann Leben und
Welt ! — . aber wir können die Mißverständnisse , die meist
aus geringfügigen Ursachen kommen , die meist kleinlich sind
und uns kleinlich machen , mit dem Mut des Bekennens und
der Einsicht ttarstellen , denn nichts ist häßlicher und beschä¬
mender als falsche Töne zwischen den Menschen : wenn es nicht
anders geht , lieber ohne Kontatt bleiben , aber möglichst keine
ernsten Dissonanzen überhaupt aufkommen lassen .

Adele P l ü s ch k e .

DissbaLon - Dotztzalul
Die Obstsammelstelle des Obst - und Eartenbauvereins

Wiesbaden - Dotzheim wurde wieder eröffnet . Vorerst ge¬
langen Erdbeeren und Kirschen zur Anlieferung . Erstere
bringen eine zufriedenstellende Ernte . Andere Eartenerzeug -
nisse werden in Kürze folgen . An der Ablieferung ist neben
den vielen Dotzheimer Obstzüchtern zu einem beachtlichen
Teil auch die Stadtrandsiedlung Freudenberg beteiligt .

Neuer Feldweg . Längs der vor zwei Jahren fertigge -
stellten Schönbergstraße wurde für die Dotzheimer Land¬
wirtschaft ein neuer Feldweg angelegt , der einen Zugang
zu den ' Felddistrikten links der Eisenbahnlinie Dotzheim —
Chausseehaus schafft .

Das „ W . T ." gratuliert . Am 5 . Juli begeht Herr Peter
Horn , Schönbergstraße 36 , in körperlicher und geistiger
Frische seinen 70 . Geburtstag .

Dissbaö <rn - Sonn <rnd <rr g
— Unfall . Beim Spiel in den Anlagen stürzte ein etwa

fünf Jahre alter Junge so schwer , daß er erhebliche Knie -
verletzunsen davontrug und . da er auch über innere Schmerzen
klagte , ins Krankenhaus gebracht werden mußte .
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| Wissen Sie schon . . . ?

. . . . worin der Unterschied zwischen
Humanismus und Humanität be¬
steht ? — Humanismus ( von lat
human = menschlich , edel , menschen¬
freundlich ) war eine geistige Bewe¬
gung im Mittelalter , die die Bildung
durch das Studium antiker ( griechi¬
scher und römischer ) Schriftsteller er¬
strebte . Humanität dagegen ( von
humanitas — Menschlichkeit ) war
ein deutsches Vildungsideal im 18 .

^ aDigui -v̂ . , « « = ganze Menschengeschlecht zu gegen¬
seitigem Verständnis und Wohlwollen führen wollte . 2) ar =

aU5 entwickelte sich später die zur Verstiegenheit ausartende
viumanitätsduselei , die ohne Verständnis für lebenswichtige
Notwendigkeiten der Gemeinschaft sinnlose Forderungen aui -

stellte . England benutzt die Humanitätsvrovaganda um
gegen Deutschland zu hetzen . Was man aber in Wirklichkeit
von englischer Humanität zu halten hat . zeigen die Armen¬
viertel englischer Großstädte , in denen Arbeitslosigkeit .
Hunger und Krankheit herrschen . ( Zeichnung : Deike - M .)

Aus der Bezugscheinpraris
Der irrtümlich abgetrennte Punkt

Es kann vorkommen , daß der Einzelhändler dem Ver¬
braucher versehentlich zuviel Punkte von seiner Kleiderkarte
abtrennt . Wohl erhält nun der Verbraucher diese zuviel ab¬
getrennten Punkte zurück , falls er keine weiteren Einkäufe zu
machen wünscht , für die diese versehentlich abgeschnittene
Mehrpunktzahl ausreicht . Aber mit tosen Punkten kann der
Verbraucher nichts ansangen : denn für lose Punkte dürfen
die Einzelhändler — von den Versandgeschäften abgesehen —
keine Vekleidungs - und Wäschestücke oder Stoffe verkaufen .
Damit nun der Verbraucher keinen Punktverlust erleidet , kann
er von dem Kaufmann verlangen , daß er ihm schriftlich be¬
scheinigt , die Punkte irrtümlich abgetrennt zu haben . Mit
dieser Bescheinigung kann der Kunde zur Kartenstelle gehen ,
die ihm einen Bezugschein über die betreffende Punktzahl
ausstellt . Wurden nur wenige Puntte abgetrennt und mochte
der Verbraucher ein Kleidungsstück kaufen , das mehr . Punkte
kostet , als irrtümlich abgetrennt waren , so trennt ihm die
Kartenstelle die erforderlichen Mebrvunkte von der Karte
ab und stellt ihm einen Bezugschein für das gewünschte Klei¬
dungsstück aus .

Punktfrageu um die Maßkleidung
Für ein nach Matz anzufertigendes Kleidungsstück dürfen

nicht mehr Punkte gefordert werden als für Fertigkleidung .
Das gilt auch bei Bestellungen von Verbrauchern , deren
Körpermaße ungewöhnlich viel Stoff benötigen . Einen Aus¬
gleich findet der Schneider bei der Anfertigung kleiner
Gröben . Will man nun aber den Stoff selbst im Laden kaufen
und dem Schneider zur Anfertigung bringen , so müssen die
auf den Kleiderkarten für Stoffe vorgeschriebenen Punkte
abgegeben werden . Man erhält also nicht mehr wie bei der
ersten Kleiderkarte gegen Hergabe der für den Anzug not¬
wendigen Punktzahl die Menge Schnittwaren , die Hit die
jeweilige Körpergröße notwendig ist . Auch wenn der Schneider
nur einen Teil des Stoffes liefert ( z . B . lediglich den Ober¬
stoff oder nur das Futter ) , mub die entsprechende Punktzahl
berechnet werden . Nur für sog . Zwischenfutter werden auch
dann keine Punkte verlangt , wenn ein Verbraucher den Ober¬
stoff und die übrigen Futterzutaten selbst liefert . Allerdings
darf Zwischenfutter an Verbraucher unverarbeitet nicht frei
abgegeben werden .

Um die lange Hofe der Frauen
Aus gegebener Veranlassung weist der Reichsbeauftrckgte

für Kleidung und verwandte Gebiete darauf hin , daß es un¬
zulässig ist . auf die Reichskleiderkarte für Frauen Männer -
o b e r st o f f abzugeben . Ferner sind lange Hosen für Frauen
als versorgungswichtig nicht anerkannt , so dab ihre Her¬
stellung nicht statthaft ist . Diese Bestimmungen gelten selbst¬
verständlich nicht für Arbeits - und Berufskleidung : Berufs¬
hosen aus Köper dürfen daher auch an Frauen abgegeben
werden .

Werder st raße
1903 wurde die Werderstrabe begonnen , eine Ver -

bindungsstratze zwischen Dotzheimer - und Eoebemtrabe Die
Straße faßt , stadtseits mäbiges Gefälle zur Eoebenckr .abc auf -
weiiend . ein einstöckiges Häuschen zwischen Mietshamern ein .

Sport und . Spiet

Luftwaffe Wiesbaden — Luftwaffe Main , 4 : 3 ( 2 : 1 )

Abermals gelang der hiesigen Luftwaffenmannschaft ein

Zieg in der Spielserie um die Standortmeisterichaft . aber

üe Linksrheinischen waren ein sehr zäher Gegner , wie ne
auch in den bisher ausgetragenen K .mpfen ichonibr Können

rvrobt hatten . Die Wiesbadener Vertreter mit Emmerling :
Moog . Förster : Grabe . Bruxmeier . Kern : Becvar . Feltens .
Silver , Werkle . Poulheim brauchten eine . Wxrle . um sich in
der neuen Aufstellung zurechtzufinden . Die Gaste waren an¬
fangs leicht feldüberlegen , doch die ersten Erfolge nelen den

Hiesigen zu . Ein Strafstoß von Feltens ergab die Führung ,
und schon wenige Minuten später erhöhte Stiper energisch
nachsetzend mit dem zweiten Treffer ' verunglückte Abwehr
eines Gästeverteidigers hals mit , das Leder vollends ins . Netz
zu bringen . Durch den Linksaußen aber holten die Mainzer
ein Gegentor , und auch der Ausgleich schien nahe , doch etn
kritischer Augenblick sah den Tormann Emmerling . auf der
Hut , so dab der Gastgeber führend in die Pause ging . 2m
zweiten Akt kamen dann die Hiesigen auf und bestimmten
das Geschehen , in dieser Periode der Überlegenheit fielen zwei
weitere , den Sieg entscheidende Treffer . Fürbelde zeichnete der
schubstarke Feltens , der schon gleich nach Wiederbeginn zum
Einschuß kam und eine Viertelstunde spater eine Rechtsflanke
prächtig aus der Luft nahm und direkt verwandelte Die
Gäste indes gaben sich noch nicht geschlagen , he »türmten im
Endspurt nochmals mit allen Kräften , durch Linksaußen und
Mittelstürmer kamen sie wieder auf 4 :3 heran . Zum Gleich¬
stand freilich reichte es nicht mehr nach flottem , wechselvollem
und beiderseits recht tüchtige Leistungen zeigendem Kampf .

Reichsbahn - Els — FV . 02 Biebrich

Nack dem Kantersieg gegen die bestbekaimte Hassia Bin¬
gen am letzten Sonntag , die schon manchem Bereichsklassigen
das Leben sauer machte , und nicht viele konnten beide Punkte
aus Bingen entführen , trifft nun am Samstag die zur . Zeit

gut in Fahrt befindliche Neichshahn - Elf in noch verstärkter
Aufstellung auf den FV . 02 Biebrich . Beide Vereine konnten
in den letzten Verbandsspielen leweils ..auf eigenem Platz
siegen . Ein Vergleich der heutigen Spielstarke durfte deshalb
stark interessieren .

Sportrundschau
Luftwaffe Wiesbaden — Reichsbahn 05 Main ,

Für Samstagabend hat die Luftwaffe Reichsbahn 05

Mainz zu einem Freundschaftsspiel verpflichtet . Die Begeg -

uung interessiert um so mehr , da die Mainzer nicht um den
Handball - Herausforderungspreis mitgekampft haben , obwohl
sie als ein aussichtsreicher Bewerber für diesen Wettbewerb
galten . Ob mit Recht , können Re nun m . der Auseinander¬
setzung mit dem Dritten der Mainz -Wiesbadener Runde

zeigen . Wenn die Soldaten nicht , wie neulich erst experimen¬
tieren . sondern gleich in zweckmäßiger Aufstellung loslegen ,
trauen wir ihnen einen glatten Sieg zu .

Bannrneifterschaften im Schwimmen

veranstaltet der Bann 80 der S2 . am Samstagabend im
Ovelbad .

Südweft - Tennisrneifterkchatten

In Frankfurt werden am Wochenende , die Slldwest -

Tennismeisterschaften entschieden . Aussichtsreichste Bewerber

das älter als die Straße sein dürfte . Es . schaut auf eine breite
Baulücke hin , ein Kohlenlager . Die Straße verdankt ihren
Namen August Graf von Werder , geboren 12 . 9 . 1808 in
Schloßberg bei Norkitten ( Ditpreußen ) . General August von
Werder , der Eroberer von Straßburg und Sieger über Bour¬
baki in der Schlacht bei Belfort ( 15 .— 17 . 1 1871 ) kämpfte
1842 und 1843 auf leiten der Rusten im Kaukasus , führte 1866
die 3 Division . 1870 nach der Einnahme von Straßburg das
14 . Armeekorps uns war schließlich 1871 — 7.9 Jetn Komman¬
deur . Am 12 . 9 , 1887 starb et zu Erüstow bet Belgard .

Und nun nächstens zur We st e nd >t r a b e .

— Der Ala - Zeitungskatulog 1941 ist jetzt in seinem
ersten Band erschienen . Er wird allen Werbungstreibenden ,
die stch der Anzeige in Tageszeitungen , Wochenzeitungen und
allgemeinen Zeitschriften bedienen , ein wertvoller Helfer
sein . Der zweite Band , der die Fachzeitschriften enthalt , wird
in nächster Zeit folgen . Die Überarbeitung des reichhaltigen
Nachschlagewerkes ist nach den neuesten Erhebungen erfolgt .
Auch die wiedergewonnenen Gebiete , das Protektorat und
das Generalgouvernement sind berücksichtigt worden . Die
Tatsache , daß der Katalog auch in der Kriegszeit heraus -
gcbracht werden konnte , ist ein Beweis für die unveränderte
Leistungsfähigkeit des deutschen Werbewesens . p .

i ,

Hus Gau und Provinz

Zwei ehrlose Frauen

— Koblenz , 4 . Juli . Von dem Sondergericht standen die

28jährige Ehefrau Johanna Flaschenecker und die 30jährige
Ehefrau Elisabeth Kister , deren Männer augenblicklich den

feldgrauen Rock tragen . Sie hatten in der Werkküche eines

hiesigen Betriebs zwei Kriegsgefangene kennen gelernt , diesen
Zivilkleider verschafft und sie zweimal vom Einbruch der Dunkel¬
heit bis zum Morgengrauen in der Wohnung der einen Frau
beherbergt . Beim dritten Versuch der beiden Gefangenen , sich aus
dem Lager zu entfernen , wurden sie durch die Aufmerksamkeit
eines Wachmanns entdeckt . Das Sondergericht zog jetzt den Schluß¬
strich unter das volksschädigende und verbrecherische Treiben und
verurteilte beide Frauen zu einer Zuchthausstrafe von je fünf
Jahren und drei Monaten . Durch ihr schamloses Verhalten haben
sie sich aus der deutschen Volksgemeinschaft ausgeschlossen . Die
bürgerlichen Ehrenrechte wurden ihnen auf die Dauer von fünf
Jahren abgesprochen .

18 000 RM Strafe wegen Steuerhinterziehung

-- Friedberg , 3 . Juli . Das Finanzamt Friedberg gibt be¬
kannt , daß der Apotheker Ernest Wilhelm Autzust Häufel in
Bad Nauheim wegen fortgefetzter Steuerhinterziehungen mit
einer Geldstrafe von insgesamt 18 000 RM rechtskräftig belegt
worden ist . w

Auch Kaufgeschäfte mit Kriegsgefangenen sind strafbar
— Marburg a . d . L „ 4 . Juli . Vor dem hiesigen Amtsgericht

wurden zwei Frauen zu je drei Wochen Gefängnis , ein junges
Mädchen zu einem Monat Gefängnis , ein Bursche zu Wochenend -

Werderstr . 3

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer
Telefon 24588

kurzer verurteilt . Die Angeklagten hatten von Kriegsgefangenen
Wollsachen gekauft . Als Vermittlerin kam bei diesen Käufen das

junge Mädchen in Frage , dem auch vom Gericht zur Last gelegt
wurde , den Erlös für die verkauften Sachen , etwa 33 RM den
Eigentümern nicht ahgeliefert zu haben .

= Mainz , 3. Juli . Im Winterhafen ertrank ein elfjähriger
Junge . Wiederbelebungsversuche blieben leider erfolglos .

X Limburg , 3. Juli . Landrat Oppermann - Diez wurde
auch die Verwaltung des Kreises Limburg übertragen . Landrat
Dr . U e r p m a n n - Limburg hat vertretungsweise die Verwaltung
der Kreise Weilburg und Wetzlar mit dem Sitz in Wetzlar über¬
nommen .

= Montabaur , 3 . Juli . In der Nähe des Westerwaldortes
Fehl -Ritzhausen wurde der von dort stammende 17jährige Heinrich
Stahl erschoßen aufgefunden . Aus einem aufgefundenen Brief
geht hervor , daß Freitod oorliegt , den der Junge infolge einer
geistigen Störung gesucht hat .

- - Siegen , 4 . Juli . In Oberdresseldorf ist der Fuhrmann
Walter Kring , der auf der Wagendeichsel zwischen Gespann und
Wagen saß , abgeworfen worden und unter das Fahrzeug ge¬
kommen . Er erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach Ein¬
lieferung ins Krankenhaus starb . — In Lützeln ist der Arbeiter
D u k abends von der Arbeit nicht heimgekehrt . Als man nach
ihm suchte , fand man ihn in einem Steinbruch tot auf ; er war an
einer steilen Feldwand abgestürzt .

= Frankfurt a . M ., 3. Juli . Ein Ehemann hatte sich mit
einer geschiedenen Frau eingelassen und war nach seiner Schei¬
dung ebenso wie jene Frau meßen Ehebruchs vom Amtsgericht zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt worden . Beide legten Berufung
ein , die sie auf das Strafmaß beschränkten . Die Strafkammer er¬
kannte an Stelle verwirkter drei Wochen Gefängnis auf je
75 RM Geldstrafe . Als mildernd wurde berücksichtigt , daß die
Angeschuldigten nicht leichtfertig Ehebruch getrieben hatten , son¬
dern daß sie sich mit der ernstlichen Absicht tragen , zu heiraten .

— Saarbrücken , 4 . Juli . In der Nähe des Bahnhofs Fifch -
bach -Eamphaufen machten sich Kinder an einem abgestellten leeren
Güterwagen zu schaffen . Der Wagen geriet in Bewegung und
drückte einen sechsjährigen Jungen gegen den Prellbock . Das Kind
starb nach kurzer Zeit . -

in der Männermeisterschaft sind ine Rheinländer Äublmann
und Schniering , die für 2E Ludwigshafen bzw TK . 1914

Frankfurt starten , sowie Frankfurts Meister Fellner ( TK .
1914 ) . Der Titelverteidiger Jürgen Euntber ( Wies¬
baden ) ist nicht gemeldet . Bei den grauen sind die Titel¬
verteidigerin Frl . Debusmann ( W t e s b a de n ) . deren
Klubkameradin Frau S t ö v e l sowie die Frankfurterinnen
Frl . Menges und Frl Müller zu nennen In den Doppel -

Wettbewerben haben Dr . Henke/Fellner Orrankiurt ) , Kuhl -

mann/Lutz ( Ludwigshafen ) und Frl . Muller/Dr . Henke
( Frankfurt ) beste Siegesaussichten . Vier Wettbewe ^ e der
8 - Klalle . die sehr stark besetzt sind , umrahmen die Meister¬
schaftskämpfe .

Albrecht Südwestmeister im Gehen

In Mainz wurde die Südwestmeisterschaft im 10 - Kilo¬
meter - Bahngehen ausgetragen . Der Titel fiel in 48 2̂5,6 Ulin ,
an den Mainzer Otto Albrecht ( Reichsbahn 05 ) , der in
dem Wettbewerb stets überlegen führte . Nur um den zweiten
Platz gab es einen stärkeren Kampf , wobei sich schließlich der
Frankfurter Otto Wied ( Reichso .- Rotweiß ) vor Dorr¬
stein ( H . & B . Frankfurt ) durchsetzte .

Harbigs 400 -Meter -Weltrekord eingestellt

Die überragende Leistung der USA .-Leichtatbletikmeister -
schaften in Philadelphia war die 400 -Meter - Zeit des Vor -
iahresmeisters Erover Klemmer mit genau 46 Sekunden .
Der erfolgreiche Titelverteidiger stellte damit die Weltrekord¬
zeit unseres Rudolf Harbig ein . Noch ein zweites Mal wurde
der bestehende Weltrekord erreicht , und zwar im 110 - Meter -

Hürdenlauf durch Ray Wolcott , der mit 13,7 Sekunden die
Höchstleistung seines Landsmannes und Olympiasiegers Forest
Towns einstellte .

Den Heldentod starben zwei unserer bekanntesten
und erfolgreichsten Sportler . Rudi Cranz ( Freiburg ) , der
großartige Skiläufer , und der Dreisprung -Rekordmann Karl
Kot ratschet ( Wien ) ließen ihr Leben für Führer und
Vaterland .

Die National staffel der Amateurboxer
kämpfte am Mittwochabend in Magdeburg gegen eine Aus¬
wahl des Bereichs Mitte und konnte alle Begegnungen ..sieg¬
reich gestalten . Auch die der Nachwuchsmannschaft angehoren -
den Borer schlugen sich hervorragend .

Ein Fußball - Städtesviel zwischen Metz und
Frankfurt/M . wurde zum 31 . August nach Metz vereinbart Am
17 . August spielt eine Frankfurter Auswahl m Heppenheim
gegen eine Elf der Bergstraße

Hessen - Nassaus Fechterjugend bestreitet am
Wochenende in Hannover einen Vergleichskampf gegen das
Gebiet ( bzw . Obergau ) Niedersachsen .

Die F u tz b a l I - A u f st i e g s s v i e l e im Bereich
Hessen sind in der Südgruvve neu angesetzt worden . Sie
beginnen am 13 . Juli und enden am 17 . August .

Frankreichs Meiste r sch wimmer Nakache .
der vor einigen Tagen den Landesrekord über 100 - iu -Brmt
verbesserte , hat jetzt mit 2 :37 .9 Minuten auch eine neue Best¬
leistung über 200 - m -Brust aufgestellt . Balkes Eurovarekord
ist nur eine halbe Sekunde besser !

Dr . Ley im Gau Hessen - Nassau
Am Donnerstag stattete Reichsorganisationsleiter Dr .

Ley anläßlich seines Aufenthalts im Gau Hessen - Nassau
in Begleitung von Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
der Firma Alfred Teves . Maschinen - und Armaturenfabrik .
EmbS . . in Frankfurt a . M . einen Besuch ab . Dr . Ley wurde
von der Gefolgschaft der Firma herzlich begrüßt Sem be¬
sonderes Interesse galt vor allem dem neuen Volkskuhl »
schrank , mit dessen Entwicklung das Unternehmen he »
fchäftigt ist .

Wirtschaftsteil

Spiegel der Wirtschaft . Bei derBuntpapierfabrrk
AG .. Aschaffenburg , werden für 1940 4 % ( t . V . 0 ) Dividende
vorgeschlagen . Der Export konnte sich wertmäßig auf beacht¬
licher Höbe halten . Der Reingewinn wird mit 162 075 ( i . V .
69 983 ) RM ausgewiesen . — Der vorläufige Abschluß für
1940 der Felten u . Guilleaume Carlswerk AG .,
Köln - Mülheim , weist einen Gewinn von 5,3 ( wie i . V .) auf .
Bei allen Konzerngesellschaften ist der Abschluß günstig . Der
H . V . soll eine kavitalberichtigte Bilanz vorgelegt und auf
dieses berichtigte Kapital 8 % Dividende vorgeschlagen wer¬
den . — Die W e st z e m e n t GmbH ., Bochum , ist bis 31 . 12 .
1941 verlängert worden .

Berliner Börse vom 4 . Juli . Bei der Eröffnung leicht ab¬
geschwächt , bat sich das Angebot dennoch etwas verstärkt , da
die Bankenkundschaft verschiedentlich Gewinnmitnabmen
durchführte und auch der Berufshandel teilweise als Abgeber
auftrat . Ilse Genüsse gaben um 2 % . Salzdetfurth und
Aschaffenburger Zellstoff um je 2 % . Rütgers um 2 % nach .
Akku und Contigurnrni befestigten sich um je 2 % .

Frankfurter Börse vorn 4 . Juli . Auf Glattstellungen
überwogen Kursrückgänge : Ilse Genülle 4 . Bernberg und
Rütgers je 3 ' / - . Goldschmidt . Demag . Gesfürel . Aschaffen¬
burger Zellstoff 2— 2 % % niedriger . Dagegen konnten Conti -
Gummi 3 . Siemens 4°/o anziehen . — Renten still . Reichsalt¬
besitz minfls % , Steuergutschkine I minus % , 4 ' / °° / «ige Kom¬
munalobligationen teilweise mit 102 — 102V - etwas niedriger .
— Jin Freioerkehr hörte man Rastätter Waggon 2 % höher .
Tagesgeld : l % e/o .

Notierungen vorn 3 . Juli . Frankfurt : Conti - Gummi 391 ,
Buderus 157 % , RWE . 170 % , Westd . Kaufhof 161 , Scheide¬
anstalt 365 , Aschaffenburger Zellstoff 163 ' / - , Reichsbank 136 ,
Daimler 203 % , Feinm . Setter 167 , Jungbans 150 , Hoeich
186 ' / - . Rheinstahl 204 % . — Am Einheitsmarkt : Frankfurter
Hof 95 . Voigt und Haeffner 205 . — Am Rentenmarkt : Reichs -
altbesitz 1611/ ». — Im Freiverkehr : Dingler 152 , Els . Bad .
Wolle 147 ' / - , Torvedowerke 305 .

In Apotheken:
RM0,79u.1.48
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Auch viele Frauen verbrauchen unnötiger -

veise eine Menge Seife und Waschpulver für

schmutzige Berufswäsche und müssen damit

doch lange reiben und scheuern , bis der Schmutz

herausgeht . In solchen Fällen ist ein gutes

fettlösendes Neinigungsmittel viel besser . Es

löst sofort den Schmutz — besonders den zäh

klebenden fettigen , öligen oder eiweißhaltigen

ei « Verschwender sei « ?

sagt Herr Schulze , streckt sich genießerisch in der

Badewanne aus und merkt gar nicht , welche

ilberschwemmungsschäden sein Leibesumfang

anrichtet . Der See tritt über die Ufer . Das

Seifcnnäpfchen wird hoffnungslos überspült .
Und wenn Herr Schulze die Augen aufmacht ,

hat sich die Seife zu einem Drittel verflüchtigt .

OTt/41

Schmutz — z . B . wie bei der Schlosser - , Bäckcr -

und Fleischerkleidung . Solche stark ver¬

schmutzte Berufskleidung mit Öl , Fett , Teer

usw . weicht man zunächst in lauwarmer oder

heißer Lösung ein . Am nächsten Morgen

kocht man dann die Sachen in frischer Lauge

eine Viertelstunde lang . Danach spült man

sorgfältig — erst heiß , dann kalt . Sie brauchen

nicht zu befürchten , daß diese Behandlung das

Gewebe angreift . Aber Sie werden sich selbst

wundern , wie tadellos sauber nach der Wäsche

die vorher schmutzigste Berufskleidung aus -

sieht .

Schäumt , wenn Sie Wcißwäsche waschen ,
bei Ihnen die Waschlauge schlecht ? Dann

verbrauchen Sie zu viel Seife , und Sie müssen

zu lange reiben , bis es Schaum gibt . Aber

meist liegt die Ursache gar nicht an der Seife ,

sondern am Wasser . Das Wasser enthält zu¬

viel Kalk . Kalk läßt die Seife schwer schäumen .

Kalk vernichtet Seife ! Bei hartem , kalkhaltigem

Wasser werden in einem mittelgroßen Kessel

bis zu dreiviertel Pfund Seife unwirksam .
Wentt Sie also Seife und Waschpulver sparen

wollen , machen Sie das Wasser vorher weich .

Man verrührt dazu am Abend vor dem

Waschen einige Handvoll Bleichsoda im Kessel

und läßt das Wasser bis zum nächsten Morgen

stehen . So wird es über Nacht wundervoll

weich . Am nächsten Morgen braucht man nur

noch einen Teil der Waschpulvermenge , die

man sonst nötig hat . Mit anderen Worten :

man kommt mit der gleichen Menge Wasch¬

pulver viel weiter als sonst .

Heute im Kriege heißt es für alle : mit »

helfen , um durch richtiges und sinnvolles

Arbeiten im Haushalt sich selber und damit

auch unsere Wirtschaft vor vermeidbarem Ver¬

lust zu bewahren . Allein durch richtiges

Weichmachen des Wassers kann man in einem

mittelgroßen Haushalt jährlich mehr als zehn .

Pfund Seife sparen !

Freibank Wiesbaden

Westend , Elsässer Platz 3 ,
Eingang der Schlachthofanlage .am

Eichenholztruhe

Kl . Burgstr . 2 . 2
Ang . F 751 TV .

tenthalten . Nehmen Sie

Werde Mitglied der NSV . I

MietzMe |

Wiesbaden , Taunusstraße 9 am Kochbrunnen Telefon 59446/23847/23848/23849/23880

Wohnungsnachweis • Möbeltransporte • Inland - Ausland und Übersee • Möbellagerhäuser

flmtliHc gehanntmadjungen

Sport - Kalender

mit
den

Kinderw „ elfb .,
mit Schutzd . u .
Mair . 25 Mk . z .
verk . Hofmann ,
Wilbelmstr . 22 .

Waldstrahe ,
West , Well

kousgMe
Herren - Sport -

Spedition Berthold Jacoby Nacht
,

Robert Ulrich

Das unserer Jugend
Ist das Glück unseres Volkes !

Kämpfet mit für die Zukunft I
Werdet Mitglied der NSV . !

Frauen od . Mädchen
für leichte Arbeiten eventl . auch

halbtags für sofort gesucht .
Rudolf Bechthold u . Comp .
Luisenstraße 37 .

guten Umgangsformen für
Friseurberuf stellt sofort ein
Fa . Kästner , Taunusstraße 4 .

Erdbeeren
einkochen heißt —

für den Winter sorgen !

Alle Einmachartikel preiswert
In Einmachfragen beraten wir Sie

entzogen .
Haushaltsauswcise für die Lebensmittelversorgung

sind stets mitzubringen .
Wiesbaden , den 1 . Juli 1941 .

Städtische Schlacht - und Biehhofverwaltung .

Erhältlich : Fachdrogerie Walter
Geipel , Wiesbaden , Bleichstr . 19 ,
Drogerie Jung , W .- Biebrich .

Tüchtige Hilfe
für Lager und Ausfahren sof . ges .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

BUCHHALTER , bilanzsicher ,
63 J ., sucht geeignete Tätigkeit ,
Angebote mit Gehaltsangabe unt .
Z 503 an den Tagblatt -Verlag .

Steinweg -

stutz - Fiügei zu verkaufen .
Schock , Jahnstraße 34 .

Blattgrün Wagner
Arteriosal

Packung 1.50 3.40 RM

Zu haben in allen Apotheken .
Drog . Alexl ; Drog . Cramer ;
Scharnhorst - Drog . ; Drog .Jünke ;
Drog . Mühlenkamp ; Drog .
Rüger ; Schloß - Drog . ; Drog .
Sturz ; Salus - Rfh . ; Kellers Rfh . ;
Rfh . Lotz ; Rfh .Mattke ; Kneipp -
Rfh . Meyrer ; Rfh . Stegmayer .

Eebr . guterhalt .
Kühlschrk . mittl .
Gröhe a . Privat¬
besitz geg . Barz .
f . Privatbaush .
zu kauf , gesucht .
Ang . K 751 TV ,

Jünke
Kais .- Friedr . - Ring 30

2 .
3 .
4 .
5.
6 .
7.
8 .
9 .

10 .

Fachdrogisten

Alex !
Michelsberg 9

sowie _ .. . ____„ — o I — — , —
Besonders wird daraus hingewiescn , dah vor 7 Uhr

niemand die Schlachthosanlage betreten darf . Bei
Nichtbesolgung dieser Anordnung wird die Ausweiskarte

Ger . 3 - Z . - Woha .
cd . Nähe Bier -
stadter Höhe , so¬
fort oder später
gesucht . Ang . u .
8 750 an T .-Vl .

pachten evtl , zu kaufen gesucht .
Angebote u . L755 an Tagbl . -Verl .
Äs . Eheo . sucht

l ^ - 2 - 3 . - Wohn .
zum 1 . August .
Ang . G 755 TV .
2— 3- 3 - Wohn ^

wenn mögt , mit
Bad , sofort zu
mieten gesucht .
Ang . 8 755 TV .

Suche sch . 3 - 3 -
Wohn . m . 3ub . ,
evtl . 2 Zim . m .
Mans . u . Bad .
Biete 2 - 3im . - W .
emgericht . Bad ,
Wohnm ., Valk . ,
fr .L . , M .- Kasiel .

Ang . K 749 TV

Winiertelii

Suche Tätigt , in
gepsl . Haushalt ,
2— 3x in d . W ..
vormitt . , einige
St ., nah « Ring -
kirche , Bahnhof .

Bender , bahn -
vostlagernd .

Besierc Frau
( Wwe .) m . 12L
Tochter , übern ,
während der gr .

Schuilferien ,
schlickt umschlicht
die Beaufs . von

2 Kindern
u . etwas Haus¬
arbeit . Ang . u .
A 998 an T .- Vl

[ Mnitiüfte Person« !
*
t

Ich suche eine
Hausoerwalt .

in . Heizungsbed .
u . Wohn . Ang .
u . W 751 T .- Vl .

Frdl . mbl . 3 . a .
Berufst . Water -

loostraße 5 , 3 .
Gut möbl . Zim .

'

m . fl . kalt . u . w .
W „ Heiz ., Tel . -
Benutz . an Hrn .
sofort su nenn .
Ang , 8 754 TV .

3— 4 - Z . -Wohn .
ges . Geb , w . 2 Z .
20 M . mtl . Pr .-
Ang . T 750 TV .
Alt . Dame sucht
z . 1 . 8 . möbl . 3 „
Part . od . 1 . St .
Adr . T .- Vl . Nu

Berufstät . Fel
sucht mbl . 3im . ,
Näbe Taunus -

strahe . Ang . u .
T 749 an T .- Vl .

äßolinunflstaufft
~
j

Nervosität
lindert

Naus Arteriosklerose - Tee
Marke Alpspit » :

Mk. 1.29

Tücht . Allein « ,
ob . gutemofohl .
Stundenfrau in

Etagenhaush ,
gesucht Hinden -
burgallee 14 , P .

Tel . 21412 ,
Aufwartung

gesucht . Varstell .
tägl . ab 17 Uhr .

Lutz ,

2sitzer - Faltboot
s . 100 Mk . Anz .
18 -20 . Bernzen ,

Schierstein ,
Wilbelmstr , 8 .

Eas - Svarkocher ,
Polstergarnitur ,
eis . Waschtisch ,

2 gebr , Damast¬
bettbezüge z. vk .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Nm

Deutsches Theater : Freitag , 4 . Juli , 19 .00
bis nach 21 .45 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
. Aicher

Stammreihe . — Samstag , 5. Juli : 19 .00
bis nach 22 .00 Uhr : „ Das kleine Hofkonzert " .
Außer Stammreihe .

Kurhaus : Sumst a,g , 5 . Juli , 16 Uhr : Kon¬
zert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
20 Uhr : Konzert , unter Mitwirkung des
MEV . „ Einigkeit

"
, Mainz ^ kionsenheim . Lei¬

tung : Kapellmeister Heinr . Schacker .
Brunnenkolonnade : Samstag , 5 . Juli , 11 .30

Uhr : Frühkonzert . Leitung Kapellmeister
Ernst Schalck .

Seala -BarietH : Monat Juli wegen Renovierung
geschlossen . Wiedereröffnung und Beginn der
neuen Spielzeit am 1. August .

Film -Theater :
Thalia : Dreimal Hochzeit " .
llsa -Palast : „U -Boote westwärts

" .
Walhalla : „Die gelbe Flagge

" .
Bühne : Orig . 6 Rekords .

Filmpalast : „Wenn wir alle Engel wären "

Apollo : „Das Lied der Liebe " .
Capitol : „In geheimer Misiion " .
Urania : „ Königswalzer

" .
Luna : „ Liebe geht seltsame Wege " .
Olympia : „ Hochzeit mit Hindernisien " .
Union : „Wenn Frauen schweigen " .
Park -Lichtspiele Biebrich : „ . . . reitet für

Deutschland "
.

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Der laufende
Berg

" .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : „ Am Abend

auf der Heide " .
Drei -Kronen -Lichtspiele Schierstein : „Der

laufende Berg " .

Eartenstüble .
ca . 120 Stück ,
Bauernstühle ,

Wirtsch .- StLhle ,
Bänke . Eckbäuke
auch einz ., zu vk

Klapper ,
Webergalle ,37 .

Tel . 28627 . _
Eisschrank . 2t . ,

Bett . , Kinderb .,
Matr „ Wascht . ,
Tische , Kleid . - u .
Küchenschr . , vsch ,
b . vk . Holland ,
Sedanst ratze 5 .

3weiteiliger
Eiskasten ,

2 in , 4,80x1 m
groh . und Aus¬
stellschrank aus

geschl . Glas .
1 m 55X70 cm ,
zu verk . Rats -
keller , Wiesbad .
Eebr . Nähmasch .
billig zu verk .

Klarenthaler
Str . 21 , Part , l .

SMnaWbote

Endliche Personen

reinigt den Zahnersatz selbsttätig
(also ohne Bürste ) hygienisch
einwandfrei .
Es beseitigt Belage , Verfärbun¬
gen , Zahnstein una störenden Ge¬
ruch und vernichtet außerdem die
Mundbakterien .

'

Da das echte Kukident weder Soda
noch andere scharfe Chemikalien
enthält , ist es für das Material und
den Zahnersatzträger völlig un¬
schädlich und wird deshalb von
mehr als 10000 Zahnärzten und
Dentisten verordnet .
Das für jeden Zahnersatzträ ^ er
unentbehrliche Kukident wird
nach wie vor in unveränderter
bitte hergestellt und ist daher
auch jetzt in den meisten Apothe¬
ken und anderen Fachgeschäften
erhältlich . Verlangen Sie aus¬
drücklich Kukident und lassen
Sie sich , falls nicht vorrätig ,
kein minderwertiges Ersatzmittel
aufreden .

Kukirol -Fabrik , Berlin - Lichterfelde .

Fuhball .
KSG . 99 , 1. Mannschaft — Alte Herren

Samstag , 5 . Juli , 19 .15 Uhr , Sportplatz Frankfurter
Straße

Reichsbahnsportaemeinschaft — FB . 02 , Biebrich
Samstag , 5. Juli , 19 .15 Uhr , Reichsbahnplatz .

Kinderfräulein oder

- Schwester
sof . gesucht . Vorzustellen Taunus -

straße 32 (Laden ),

Hausgehilfin
in gepfl . Etagenhaushalt evtl , auch
stundenweise gesucht .
Telefon 23317 , Humboldtstr . 5 , 1 .
Selbständ . kinderliebes ALLEIN -
MÄDCHEN in gepflegten Ge¬
schäftshaush . gesucht . Frau Rund ,
Riehlstraße 8 , 1 links .______________

VMietUWN |
Abgeschl . eie « .

3 - 3im .-Wobn „
Küche . Bad . gr .
Balkon , Heiz ., i .
Villa , Höhen ! .,

komvl . möbliert ,
f . mehrere Mon .
zu verm . Näh .
im T .- V «rl . Nu
Adolfsallee 34,2
Balk .- Doppelz . fr

Dotzb . Str . 85
möbl . Mansarde
zu verm . Näh .

1 . Stock rechts .
Mbl . 3im . z , v .
Bahnhofstr . 45 ,
El . mbl . 3 . i . g .
S . »u v ., Bahn -

Sielebenlänger
wenn Sie

Arterienverkalkung

Kl . Haus o . 2 - 3 -
Wobn . m . Kücke
u . Garten a . d .
Lande zu miet ,
gesucht . Ang . u .
A 992 an T .- Vl .
1 3im . u . Küche
od . 2 Zim . mit
Kochgel . in gut .
Hause ges . Ang .
u . A 990 T .- Vl .

Staatsangest .
sucht 2 — 3 - Zim . -
Wohn . mit Bad
ab sofort in gut .
Lage Angeb , u .
L 751 an T .- Vl .

Mbl . 3 . ft . Ber -
tramstr , 22 , 1 I .
Mbl . 3im . m . sl .
Waller zu verm .
Johannisberger
Str , 7 , Part , r .

Doppelzimmer
tret . Jung ,

Kl . Burgstr . 2 , 1
Sck . möbl . 3im .
an Ber . zu vm .
Mauerg . 8 , 2 l .
Sch . mbl . 2bett .
3im . zu verm .
McturÄiusstr . 12

1 , Ä . link » .
Möbl . 3immer

mit voller Pens ,
sofort zu verm .
Moritzstr , 25 , 2 .

Pers . Mädchen
zum 1 . August
i . Geschäftshaus¬

halt gesucht .
Jung ,

Kl . Burgstr . 2 , 1 .
Putzfrau

vormitt , gesucht .
Seb . Kuhn ,

Bleichstr . 11 , 2 .
Aushilfe

sturodenw .. evtl .
a . f . ganz . Tag ,
3 -4 Wochen sof .
gesucht Adolss -

allee 22 , 1 .

2— 3 - Zimmer - Wohnung für 1 . 9 .
oder später in Wiesbaden oder
näh . Umgebung v . pünktl . Zahler
gesucht . Miete bis RM 80 .— . An -

gebote u . G 751 Tagblatt -Verlag .

Leere 3 - 5 - Z . - Wohn ,
bzw . möbliert , baldigst gesucht .
Angebote an Dipl .- Ing . Gerbig ,
Yorckstraße 9 , 3 ._______ _________
Möblierte Wohnung , 2 -3 Zimmer ,
mögt , mit Küche u . Bad gesucht .
Angebote u . Z 504 an Tagbl .-Verl .
Heller , trockener

Lagerraum
150 — 300 qm , sofort gesucht .
Ruf 27632 ._______________________
Kleineres Haus am Stadtrand od .
in Ort nähe Wiesbaden , wo ge¬
räumiger Hof vorhanden , zu

Bingert strabe 18

Kontoristin

30 000 -35 000 M .
1 . Hypothek zu
4 )4 % a . Privat¬
band zu ver¬

geben . Ang . u .
G 752 an T .- Vl

| geflaute |
Junger wachs .

Sund f . Lager¬
platz zu verkauf .
Mainz . Str . 162 ,

Mayer .
Gehrock u . Frack ,
fast neu , zu vk .
Oranrenstr .38 . P
Radio - Apparat

Nora Rheinland
( wenig gespielt )
zu verk . Adr .
im T .- Verl . Nt
Radio , Kosfer -

avvarat , zu vk .
W . -Erbenheim ,
Taunusstr . 14 .
2 sehr saubere

Bettstellen
m . gev . Sorung -
rahm ., Pr . 60 .- ,
zu verk . Adel -
heidstr . 66 , 4 . St .

Gebrauchter od .
neuer zweirädr .

Handwagen ,
möglichst großes
leichtes Modell ,
zu kauf , gesucht .
Ang , bl 732 TV .
Zim . - Fahrstubl ,
gut erhalten , zu
kaufen ges . Ang .
u . 8 754 T .- Vl .

Guterhaltenes
Damen - Rad

zu kauf , gesucht .
Ang , dl 753 TV .

Kinder -
Fahrrad

gesucht . Poulet ,
Kirchgalle 53 .

Euterh . Wipp¬
roller zu k. ges .
Ang . L 750 TV .

Kd .- Stühlcken
zu kauf , gesucht
Moritzstratze 12 ,

Hth . 1 rechts .
Gartenschlauch ,

ca . 30 m , % Zoll ,
zu kauf , gesucht .

I . Hornung
u . Cie . ,

Hellmundstr . 41
Tel . 27392 .

Talchen - Rechen -
maschine f . plus
u . minus sofort

zu verkaufen .
Ang . A 994 TV .
Euterh . Kappel -

schreibmaichine
80 Mk . . fast neu .
eleg . Abendkleid
( Er . 42 ) , 35 M .
zu verk . Adr . t .
Tagbl . - Vl , Nk
Rennrad zu vk .
Stiftstr . l8 .Dievl

Kinderwagen ,
elf erobern , m it
Matratze , Wind¬
schutz 35 Mk . vk .
Adr . T .- Vl , Nr

Euterhaltener
Kinderwagen

zu verk . Moritz -
stratze 12 , H . 1 r .

Euterhaltener
Kinderwagen

z. vk . Saligarter
Straße 2 , 4 ,

Euterh . Kinder¬
wagen zu verk .
Jahnstr . 5 . 2 r ..

ab 19 Ühr .

Mitarbeiter ( in )
Kaufmann od . and . geeign . Herr

oder Dame gesucht .
Klapper
Möbel - u . Kunst -Ausstellsäle ,
Webergasse 37 ._________ __

Ausläufer
( Radfahrer ) sofort gesucht .

Wäscherei Danker ,

______
Niederwaldstraße 1 .

Träger für den Bezirk „ Biebrich "

gesucht .
Wiesbadener Tagblatt .

für sofort für y2 Tage gesucht .
KARL WITTE , Tabakfabrikate
Moritzstraße 7 ._______________

Tüchtige Verkäuferin
oder Ladenhilfe gesucht .
Feinkost Feickert , Marktplatz 1 .

Lehrmädchen mit gewölbtem
Deckel , 145 lang .
75 h . , schmiede -

eis . Beschläge ,
abzug . Wieland -
stratze 2 , 1 . St .
Berk . Kassen -

schrank . Anzus .

i» . SlV9

unbSftn S * uhc 1 -2flam .
8 ? , 7 alle änt Gaskocher . Pr . -

erbalt
'

m k ae ! « ng . an Klug ,eioan „ zu r . gei . er « =>

In Zukunft erfolgt die Bekanntgabe der Nummern
für den Freibanksleischoerkauf nicht mehr in den Tages¬
zeitungen , sondern jeweils Freitags ab 17 Uhr an fol¬
genden Anschlagtafeln der NS .-Volkswohlfahrt :

1. Ortsgruppe Eeisberg , Neroftratze 27 ,
Mitte , Bärenftratze 4, /
Oft , Luisenstraße 6 , •

Philippsberg , Adlerstratze 59 ,
Süd , Oranienstraße 22 ,
Südend , Kaiser -Fricdrich - Ring 57 ,
Südwest , Rauenthaler Straße 8 ,

Gr . 43 , g . erb .,
a , besohlbedürft .
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

E . 747 an T .- V .
S . ft. erh . Hrn .-

Schnürstiefel ,
Er . 42 , gesucht .
Ang . B 751 TD .

Kleiderschrank
od . Wäschefchrk .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 750 TV .

| Männliche Personell |
Ausfahrer

sucht
H . Küstner ,

Bertramstr . 25 .

6telIenotMe |
Weidliche Personen j
Berkäuferii »

( Textil ) s. Stell ,
mit Kost uni
Wohn . Zuschr . a .
Rosa Wildmoser

Grohkötz über
Günzburg a . D . ,

Nr . 13 .

Laufjunge oder
Laufmädchen ,

mögt mit Rad ,
sof . ges . Seiber ,

Wilbelmstr . 4 .
Hilfsarbeiter

gesucht , bevorz .
Schreiner o . and .

Handwerker ,
auch Bastler u .
1 fug . Arbeiter
gesucht . Klapper

Möbel - und
Ausstellsäle ,

Webergasse 37 .

Flotte Bedien ,
hidjt Stelle für
sof . z. Bedienen .
Ang . v 751 TV .

Avst . ält . Fra «
sucht tagsüber

l . Beschäftigung .
Ang . H 751 TB .
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WERKMEISTER

BERTHOLD K RIAM | P

( Roman von RICHARD HOEPNER

24 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Auf dem Hof waren sämtliche Lampen eingeschaltet . Er
unterlag einem inneren Zwangs hinüberzusehen zu dem
Fenster des technischen Büros . Ein Schauer lieg seinen Kör¬
per erzittern . Vom Psörtnerhaus her kam das Rasen der
Hunde , ihr Gebell überschlug sich . Broschke kam aus dem
Schuppen . „ Na , Schluß für heute , Herr Kramp ? " erkundigte
er sich gleichgültig . Das Schlüsselbund in seiner Hand klirrte
den Takt zu seinen Schritten . Kramp folgte ihm schweigend .
Die Doggen sprangen wütend gegen das Drahtgeflecht ihres
Zwingers . Ihre Augen glühten wie Feuer aus der Dunkel¬
heit und ihre gefleckten Körper gingen schwarz und weiß
durcheinander . Broschke warf einen kurzen Blick zurück zu
ihnen , ehe er sich an Kramp wandte . Er strich seinen Schnauz¬
bart zur Seite . Seine Stimme wurde ein vorwurfsvolles
Grollen .

„ Jetzt auf einmal ist alles da , Hunde , neuer Browning :
Licht muß die ganze Nacht brennen . Wahrscheinlich bildet
der Alte sich ein , es passiert nun jede Nacht ein Mord .

"

„ Tja , Broschke , das ist immer so "
, bestätigte Kramp be¬

herrscht .

„ Ach so, Herr Kramp , da hat mir der Stellmachermeister
einen Zettel hingelegt . Heute früh ist eine Fuhre Holz ge¬
kommen , die istußte hier vorne durch , weil der Schlüssel vom
Platz nicht zu finden war .

"

Kramp trat einen Schritt ins Dunkle . „ Ich werde

morgen einen Ersatzschlüssel ausfeilen lassen , Broschke
"

, sagte
er mit schleppender Stimme und hielt Broschke seine Hand
hin ; aber der wiegte den Kopf hin un - her . Die Augen über
seinem hochgestrichenen , struppiyen Schnauzbart erinnerten
Kramp plötzlich an Broschkes früheren Berus .

„ Ich habe das vorhin der Kriminalpolizei durchtelefo -
niert . Der Schlüssel war eine ganze Weile nicht gebraucht
worden und hat immer bei mir hier gehangen . Genau einen

Tag vor dem Mord habe ich ihn drübeU ans Brett gehängt .
"

Das Toben der Hunde Lberbrüllte seine Worte . Er ging
fluchend zurück zu ihnen . Kramp umspannte die Eitterstäbe

Hansopk » * « t quer -elastisch , d . h. seit¬
wärts dehnbar . Das ist das Besondere an
diesem praktischen Schnellverband .Er folgt
jeder Bewegung , zerrt und behindert nicht .

tVmMipuvj
Der Nome ist& * dte-ploit .Bittegenau beachten!

«HU* *
m

i/ündeK

mit den Fäusten . Sein Blick fiel drohend auf den Rücken des
Mannes vor dem Zwinger .

Als Broschke wieder vor ihm stand , hatte sein Gesicht
etwas Listiges und seine Worte klangen wissend : „ Jeder Ver¬

brecher macht am Schluß einen Fehler . Es gibt wohl selten
einen , den es nicht erwischt .

"

Er fing an , in einer gemütlichen , mitteilsamen Art von
einem Raubmörder zu erzählen , der sich zwanzig Jahre nach
seiner Tat verraten hatte .

Kramp hielt es nicht mehr aus . Er zwang sich zu dem

Händedruck . Ein Stück hinter dem Gitter stürzte er rastlos
hinein in die Dunkelheit . Broschkes Worte kamen ihm nach .
Sie trafen ihn wie Peitschenhiebe sie hetzten ihn vorwärts .
Seine Füße stolperten üoer das Kopfsteinpflaster . Plötzlich
dachte er wieder an Pätzold .

„ Nein !" Er schrie das Wort hinaus in die Nacht und
dann fühlte er wieder das ganze Grauen , das ihn durch die

letzten Tage gejagt hatte , das seine Nächte schlaflos gemacht
hatte . Er hatte das schreckliche Gefühl , als griffen lange ,
krallige Finger nach seinem Nacken .

»

Hin und wieder ging ein gedämpftes Räuspern durch bk

Friedhofshalle , oder ein Fuß scharrte auf den Steinsliesen .
Die einzelnen Geräusche gingen durch die Stille wie einsame
Schritte durch ein leeres , steinernes Gewölbe . Es war kühl
zwischen den dicken Mauern , nur das fahle , unwirkliche Licht ,
das durch die hohen , bemalten Fenster fiel , ließ den hellen
Frühlingstag ahnen . Die Luft war schwer von Lorbeer und
Blumen , und dazwischen stand der eigentümliche , süßliche Ge¬

ruch frischgebeizten Holzes .

Fränze Isen verhielt den Atem dagegen und bewegte
fröstelnd die schmalen Schultern . Ihr Gesicht wirkte farblos .
Sie brauchte es nicht zu einer Trauermiene zu verziehen . Sie
war in Gedanken bei der Beerdigungsfeierlichkeit ihrer
Mutter . Die Atmosphäre einer jeden Trauerfeierlichkeit , die
sie miterlebte , stieß sie jedesmal von neuem zurück in jenes
Gefühl grenzenloser Verlassenheit , das sie als Vierzehn¬
jährige am Grabe der Mutter empfunden hatte .

Fränze Isen wehrte sich gegen dieses Gefühl . Das Insti¬
tut Reilke hat sich Mühe gegeben , versuchte sie nüchtern zu
denken und musterte von neuem das künstliche Beet aus
hellem Kiesel , Moospolstern und verstreuten wächsernweißen
Blüten . Der schwarze Sarg erhob sich daraus wie ein flacher ,
truhenartiger Kasten .

Ihre Gedanken waren bei Ereininger . Deutlich sah sie
ihn vor sich , jenen Ereininger , mit seiner übertriebenen ,
manchmal fast unterwürfigen Höflichkeit . Sie glaubte , seine
gedrechselten , überflüssigen Entschuldigungen zu hören , mit
denen er jede geschäftliche Unterhaltung mit ihr eingeleitet
hatte . Sie hatte diesen Mann nie richtig ernst nehmen können ,
und so empfand sie in diesen Augenblicken etwas wie Mitleid
mit ihm . Es war weniger sein gewaltsamer , geheimnisvoller
Tod , der sie in Rührung versetzte , als diese Beerdigung . Es
war eine Trauergemeinde ohne Leidtragende . Sic zog ihren

Kranz fester an sich. Es war ein großes , rundes Kissen . aus

Tausenden von samtenen Veilchen . Es würde auf der Rech¬

nung des Instituts Reilke besonders aufgeführt stehen .

Sie ließ ihren Blick unaufällig an der Reihender Gegen¬

übersitzenden entlanggleiten . Die wenigen Männer vom

Werk saßen mit steifen , abwehrenden Gesichtern in ihrem un¬

gewohnten , feierlichen Schwarz . Vielleicht waren die meisten
nur mit hierhergekommen , weil ihnen die Bezahlung der aus¬

fallenden Arbeitsstunden zu ihren Akkordsätzen zugesichert
worden war .

Ein Stück weiter saß eine Abordnung von den Union¬

werken . Fränze Isen kannte die Herren . Es waren dieselben ,
die im vorigen Jahre beim vierzigjährigen Jubiläum des

Schirmer - Werkes zu Wullenberg gekommen waren . Enge
geschäftliche Bindungen verpflichteten zu derartigen gegen¬
seitigen Verbeugungen . Dasselbe war es bei den Vertretern
und Lieferanten , die sie vorhin vor der Halle begrüßt hatten .
Man war zur Beerdigung Ereiningers gekommen , machte ein

trauriges Gesicht und dachte dabei an den nächsten guten Auf¬

trag , der aus dem Schirmer -Werk herauszuholen war . Grei -

ninger mar noch im Tode arm , auch mit einem Begräbnis

erster Klasse durch das Institut Reilke .

Fränze Isen löste ihren Blick von den dicken , weißen

Kerzen auf den schwarzverhangenen Ständern am Haupte des

Sarges . Ihre Augen ruhten einen Augenblick auf Kramp .

Hager und groß , mit etwas vornübergebeugtem Körper ver¬

harrte er auf dem Stuhl dicht vor der Blumeneinfasiung .
Sein grauer Kopf war ein wenig gesenkt , das machte sein

Profil noch kantiger und härter . Kramps Anblick versöhnte

sie etwas . Er kam ihr vor wie ein würdiger , alter Bauer ,
der einem guten Nachbarn das letzte Geleit gab .

( Fortsetzung folgt . )

DeutfdiE
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

Berichtigung
Wanderung der Lrtswaltungen Ost , Geisberg und

Rheinstratze

Sonntag , 6 . Juli : nach Eltville . Treffpunkt 8 Uhr Elsässer Platz .

Wanderung der Ortswaltung Mitte

Sonntag . 13 . Juli : nach Wörsdorf . Treffpunkt 6 .40 Uhr Bahn¬
hof Dotzheim .

EILBOKA
500 Gramm 48 Pt .

die gute

Kaffee - Ersatz - Mischung

Hersteller : A . H . LINNENKOHL
Ellenbogengasse Kirchgasse

■.........

Kurt Seifert

Lieselotte Seifert , geb . Weger

Vermählte
* 5 . Juli 1941 .

z . Z . Den Haag Wiesbaden
Holland Westendstr . 7

Statt Karten I

Ihre Vermählung geben bekannt :

HELMUTH GRUNING , Oberwachtmeister

IRMA GRUNING , geb . Marheinecke

Wiesbaden, -5 . Juli 1941 . Aukammallee 5

Trauung 14 .30 Uhr Marktkirche .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme bei dem schweren Verluste un¬
seres lieben Kindes sagen wir allen herz¬
lichen Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Hugo Klepper , z . Z . im Felde ,
u . Frau Käthe , geb . Demant .

Wiesbaden , den 4 . Juli 1941 .
Herderstr . 19 .

Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme , sowie für die vielen Blumen - und

Kranzspenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes

Hausmeister i . R.

Philipp Ludwig Sprunkel
sagen wir allen aufrichtigen Dank .

Frau Karoline Sprunkel
und Kinder

Wiesbaden , Taunusstraße 63 .

Gegen
Insektenstiche

Tupfer in Schraubhülse RM 0,44
In Apotheken umhDrogerien .

Hildicon ins Feldpostpaket .

H . Trommsdorff Chem . Fabrik Aachen .

gottesdienst ; GF — Eottesseier ; KdE —
dienst : B — Bibelstunde .

Naegele ,
bei Bresgen ,

I Svnneub .St .36 ,2

Dr . Dietrich ;
Vömel : 11 .30

Lutherkirche :

Mi . 20
’

Fr «
W .-Rambach :

5 . Juli 1941 .

Trauung : 3 Uhr Bonifatiuskirche .

Wartburg .
10 HE . Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Katholische Kirche .

Sonntag , den 6. Juli 1941

Von langem , schwerem Leiden wurde heute nachmittag
nach Gottes Ratschluß mein lieber Mann , seines Kindes
treusorgender Vater , unser lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Kirche .

jimmermann ; 11 KdE .
i, Struckmeuer ; 11 KdE .

10 HE , Lic . Dr . Grün ; 11 KdE ;

Statt Karten I

WILHELM RAHN

MARIA RAHN , geb . Fuhr

Vermählte

Erläuterung : W — Wochenfchlutzandacht ; HE = Haupt -
..... *— - " - Kindergottes -

KARL BAUM
Schreiner

im 39 . Lebensjahr durch den Tod erlöst .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Baum , geb . Gruber

W .- Dotzheim (Karnweg 26 ), den 2 . Juli 1941 .

Beerdigung : Samstag , den 5 . Juli , nachmittags 2 .30 Uhr ,
auf dem Waldfriedhof in W .- Dotzheim .

St . » onilatiuokirche : So . hl . M . 6, 7 , 8 . 9, 10 , 11 .30 ;
Andacht 20 ; Werkt , hl . M . 6.30 , 7.15 , 9 ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 .30 und nach 20 .15 , So . 6 - 8 . — St . Elilabeth -
ttrch « : So . hl . M . 6.30 , 7.30 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; An¬
dacht 20 ; Werkt , hl . M . 6.30 , 7.15 u . 8 ; Beichtgel . Sa .
16— 19 und nach 20 . So ., Di . bis 8 .30 , Do . 17 — 19 . —
Dreifaltigkeitskiiche : So . hl . M . 7, 8 , 9 , 10 ; Werkt ,
hl . M . Mo ., Mi . , Fr . 8 und Di . . Do . , Sa . 7 ; Andacht
So . 14 .30 u . 20 , Sa . 18 ; Beichtgel . So . o . 6 .30 an , Sa .
16 — 19 und nach 20 . — Maria - Hilfkirch « : So . hl . M .
6 , 7, 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 8 .30 ;
Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 und nach
20 , So . ab 6.

Altkath . Kirche , Schwalbacher Str . 60 . 10 Pfr . Eder .

Eo ^ lutherische Dreieinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8.
So . 10 HE , Pfr . (Eilmeier .

W .- Bierftadt : 10 HE , Zi
W .-Erbenheim : 10 HE .
W .-Sonn «nbe : ' *

W .-Biebrich :
Haupttirche : 10 HE . Dietz ; 11 .15 KdE . — Oranier -
kirche : 10 HE . Albert . — Waldstratze : 10 HE . Lauth .
W .-Dotzheim : 10 HE , Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .

Samstag , den 5. Juli 1941
B - rgkirche : 20 W , Dr . Jacob .
Slingkirch «: 20 .30 W , Dr . Vömel .

Sonntag , den 6. Juli 1941
Marktkirche : 10 HE , Landesbischof Lic .
11 .15 KdE . — Bergkirche : 10 fiffi , Dr .
KdE . — Ringkirche : 10 EF , Keller . - ___________
10 HE , Bars : 11 .15 KdE ; Di . 20 B , Dr . Vömel . —
Kreuzkirche : 10 HE , Fernge » ; 11 .15 KdE . — Pauliuen -
ftift : 10 EF , Eichhoff .

10 junge Hähne
abzugeb . Freier .

Schlageter -
straße 222

( Straß eninüble )

3mmoliilicn ]
Etagenhaus

i . Wiesbaden o .
W .- Biebrich

zu kauf , gesucht .
Ang , D 750 TV .

Christi . Gemeinde , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H . , L
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .

m . Werkstätte u .
Hofraum , bei 15 -
bis 20 000 Mk .
Anzahl , gesucht .
Ang . D 745 TV ,

Setloren » Gesunden |
Berlar . Finger¬
hut ( Gold ) im
Kurpark , Park¬
weg . z . Blumen¬
wiese . Finder w .
gebet ., denselben
abzug . b . Juwel .

Orthgieh . Ecke
Laugg .-Weberg .

Da sehr liebes
Andenken , gute
Belohnung zu -

____ gesichert .
Blau . Notizbuch
Telefonz . Rhein¬
straße liegengel .
Abzugeb . Adel -
heidstraße 26 , 1 .
Silb . Armband

verl . Bitte geg .
Del . abz . Sarius

Biebrich ,
Friedri chstr . 24

| SMiedMb
~
|

Wer nimmt
Sj . Jungen und
llj . Mädel für
Ferien . 6 Woch . ,
gegen Bezahl , i .
Pflege ? Am lbst .
auf dem Land .
Ang . D 754 TV .
Wer nimmt ein .
Möbelstücke nach
München mit ?

A-
.

JAre müden überanstrengten Füsse
werden e« Ihnen danken ; wenn fit mit dem bcwührtenEfäsit B
gepflegt werden . Mit Efasit schwinden alle Übel entzündeter . B
angegriffener Füße : Schwellungen , Blasen . Hornhautbil - B
düngen , Wunde Stellen , Ekzeme , übermäßiger Fußschweiß . B
Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efasit I I
rsaflt . Zutzdaü fr Stück ) UM - .90 , . Zuffcreme NM - .55 ) ■
Zußpuüer RtH - . 75 , hühneraugen - Tinktur RM - 175 I
In Apotheken . Drogerien und sonstigen Fachgeschäften : ■

1Efasit -VertrlebToqalwerk München ' 8 I

Nach langem mit großer Geduld ertragenem Leiden ver¬
schied am 2 . Juli 1941 meine liebe herzensgute Frau ,
unsere treusorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Hermine Funk
geb . Hankammer

im 63 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christian Funk und Kinder

Wiesbaden , Wiesenstraße 6 .

Beerdigung : Samstag , 5 . Juli ; nachm . 3 Uhr , Südfriedhof .

Für die herzliche Anteilnahme sowie die zahl¬
reichen Blumenspenden bei dem uns so schwer
betroffenen Verluste unseres lieben Entschlafe¬
nen sagen wir hiermit unseren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Friedrich Wilhelm Machenheimer .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1941 .

Bismarckring 1 .

Herzlichen Dank

allen , die unserer lieben Entschlafenen so liebevoll ge¬
dachten . Besonderen Dank Herrn Pfarrer von Böhm für
seine trostreichen Worte , den kath . Schwestern von

Sonnenberg und dem kath . Mütterverein .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Rademacher .

W .-Sonnenberg , Rambacher Straße 13 .
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2 . Woche

Willy Fritsch Marte Karell
ein schönes strahlendes Paar , und dazu ein
ungewöhnliches Filmthema und ein Spiel¬
leiter , der die Überraschungen liebt , in dem

neuen Terra - Film :

WILLY FRITSCH - MARTE HARELL

THEO LINGEN - HEDWIG BLEIBTREU

THEODOR DANEGGER

Spielleitung : Geza v . Bolvary
Der Meisterregisseur der unvergeßlichen
Filme „ Opernball

"
, „ Wiener Geschichten "

und „ Rosen in Tirol " hat wiederum ins
Schwarze getroffen .

Diese reizende Filmkomödie , die vor einem
ernsten Hintergrund das Spiel bezaubernder
Menschen und überraschender Situationen
abrollen läßt , ist in Wien gedreht worden u .

bringt von dort eine gute Portion liebens¬
werter Heiterkeit und Grazie mit .

Die deutsche Wochenschau

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .15 Uhr

Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen .

OLGA TSCHECHOWA , DOROTH . WIECK

die Frauen um

HANS ALBERS

Neuaufführung des Hans Albers -

Films der Märkischen nach dem
Roman aus der Berliner lllu -

strirten von Fred Andreas .

Musik : Guiseppe Becce

Bühne :

ORIGINAL 6 REKORDS
Ein komischer Trampolin - Flugakt

Die deutsche Wochenschau mit
den Berichten unserer EHolge im Osten

WALHALLA
Heute 3 .00 5 .30 8 .30 Uhr

Jugend hat keinen Zutritt !

Jugendliche haben keinen Zutritt

Der große mitreißende Zeitfilm

Kurhaus

Woche
Keine Veranstaltung .

gez . Becker .nen Pflicht .

r .

." TelefonKrankenversicherung „ vievereinigte
27882Kranzplatz 1

Schloß - Drogerie Siebert , Markstr .9

ÄPeuoTCÄPifoi
MORITZSTRASSE 6 I AM KURHAUS

Heute unwiderruflich letzter Tag !

Ab Samstag ! Nur 3 Tage ! i

£fl WMMUMM

Jugendliche zugelassenJugendliche über 14 Jahre zugelassen

So . ab 1.00 Uhr

Spielplan Oer Woche

TANATOL

Pilo
die zeitgemäße Schuhpflege

Maria Cebotari , Hilde v . Stolz

Ivan Petrovich , G . Alexander

rreltag
11 . luli

Samstag
12 . lul

Ferienhalber
geschlossen

Ferienhalber
geschlossen

Ferienhalber
geschlossen

Ferienhalber
geschlossen

Gust . Fröhlich , Camilla Horn ,

Ruth Hellberg , Paul Wegener

Charles Kulimann , Leo Slezak

Jessin Vihrog , Fritz Kämpers

Ferienhalber
geschlossen

Sonntag
6. lul

sonnta
13. lull

Die
Wochen¬
schau
mit
Berichten
von der
Ostfront
läuft

vor dem
Hauptfilm
3 . 55 Uhr
6 .05 Uhr
8 .25 Uhr

Knapper Rohstoff - das weih jeder -

ist bei uns zurzeit das Leder .

„ Merk dir : Deinen Schuhen tut

Pilo - Lederbalsam gut !
"

Mittwoch
9 luli

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Operettenabend

Anfangs¬
zeiten :

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr
8 .00 Uhr

Donnerstag
10. |uli

Das vorzügliche ß | QC OE nf
Umstädter Brenner -Bier ZU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

3n Aekeimer
Mission

Mit diesem Film vermittelt die UFA ein hero¬
isches Bild des gegenwärtigen Seekrieges ,
ein die reale Wirklichkeit dichterisch nach¬
zeichnendes Erlebnis vom Kämpfertum auf
den Meeren ut ?d von der Kameradschaft
von Frönt und Heimat !

PaitoNI #
i Wiesbaden - Biebrich

Ruf 611 72

Wegen Betriebsferien bleibt
mein Geschäft vom

8 . - 23 . Juli geschlossen

Kriegerkameradschaft
Wiesbaden 1896

im NS . - Re ichskriegerbund

Heute Freitag , letztmalig

der große Lustspielerfolg

Uten « wir alle

£ ngel waten

mit Leni Marenbach

und Heinz Rühmann

film - Palas *
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

Ab morgen

Brigitte Horney

Hannes Stelzer

in

Der Rafyenfteg
nach dem Roman von Sudermann ,

ein Werk , das immer wieder die

Menschen in seinen Bann zieht

EINLADUNG

Der nächste Kameradschaftspflicht¬
appell findet am Samstag , 5 - Juli ,
um 20 .30 Uhr in dem Luftschutz¬
haus , Dotzheimer Straße 24 , statt .
Es spricht Kamerad Feldmann vom
Reicnskolonialbund über d . Thema :

„ Die wirtschaftliche Bedeutung
unserer Kolonien "

. Die Frauen
sind herzlich willkommen . Erschei -

IW . Hinnenberg K . G . Langgasse 15 RQA1R I
RUNDFUNK - REPARATUREN Iele,on , u

1001 Toduiidicrlwl
be :SCHWABEN

RUSSEN
»irt- moi—< WANZEN

HUN PE FLOHE" '4“ AMEISEN
snmrisaaiEN

sowie gegen alles
Käfer Ungeziefer

10 - 12 Ztr . fett .
Wiesenheu

los . abzugeben .
Thomas ,

Aarstraße 48 ,
Bergschlößchen .

KaufeBrenuhol ,
( ofenfertig )

E . Borbeimcr ,
K .- Fr .- Rmg 2 .

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert
11 .30 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol
16 u . 20 Konzert

Spielplan von Freitag bis
Montag

Willy Birgel
. . . reitet
für Deutschland
Ein Spitzenfilm der Ufa

Leben und Kampf eines
d . kühnst . Reiter d . Welt

| Jugendliche haben Zutritt ! |
Die neueste Wochenschau

Beginn .- Woch . tägl . 8 .00
Sonntags 5 .00 und 8 .00
Montag nachmittags 3 .00

Paul Hörbiger , Karin Hardt

Sybille Schmitz , Ida Wüst ,

in dem heiter be -

Das schwingten Lustspiel

£wd der £ ick

11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol

16 Konzert
20 EinMeisterabend

froher Laune
11.30 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert __

Montag
7 -uli

Dienstag
8 lul

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll - volksbildend

In der deutschen Wochenschau

Der Kampf im Osten

Wo . 3 . 30 5 . 45 8 . 00 So . 1 . 30

Für Jugendliche zugelassen !

♦UFAPALAST

Deutsches Theater

18 bis 22
Letzte Vorstellung
vor den Ferien ;
Tannhäuser
Außer St .- R.

Ferienhalber
geschlossen

rerienhalber
geschlossen

U - 8ÖS ® !
Ein UFA -Film mit

H . Wilk - H . Engelmann
J . Brennecke - J . Sieber

-Ilse Werner - Carsta Löck

Spielleitung : Günther Rittau
Der Film entstand unter Mitwirkung
d . Oberkommandos d . Kriegsmarine

GASTSTÄTTE

MUTTER LINK
NEUGASSE 2 2

_____
Der Junge , der gestern nachmittag
vor dem Hause Tenneibachstr . 69
den Ruder - Renner entwendet hat ,
wird aufgefordert , denselben so¬
fort zurückzubringen , da er ge¬
sehen wurde und von Zeugen
wiedererkannt wird .

Prigge , Tenneibachstraße 67 .

Stechende

Hühneraugen
werben & t schnell los durch
SAH UKO - äpfi^ netasigen »

Tropfen . In 6 Tagen werben

Hühneraugen,Ballen und harte

Haut mit Stumpf und Stiel

schmerzlos entfernt . Machen
Sie noch heute einen Versuch .

Packung 65 Pf . K« haben beir

Drogerie Mehl
Emser Straße , Ecke Dürervlatz

Drogerie Albert Mühlenkamp
Dotzheimer Straße 61
gegenüber Klarenthal » Str .

Oranien - Drog - , Robert Sauter
Oranienstraß « 50

ConnSchlrmer , Rhelngau -Drog .
Rheingauer Straße 10

Adler - Drogerie H. Schmuck
W .- Jgftadt , Mittelstraße 6

Viktoria - Drogerie , Rich . Seyb
Rheinstrabe 101

Sch loß - Drogerie Siebert
Marktstraße 9

Merkur - Drogerie , Apoth. H. Sturz
Friedrichstraße 9

Drogerie Rudolf Traudt
Blücherstraße 42

Eug . Wissen , Luxemburg - Drog ,
Kaiser - Friedrich -Ring 52

Drogerie Willi Traudt
Ähwalbacher Straße 99

Drogerie Wilh . Schlemmer
Nettelbeckstrabe 26

Drogerie Lindner
Friedrichstraße 16

11 .30 Früh - Konzert
in d Brunnenkol

16 u . 20 Konzert
11 .30 rrüh - Konzer )

In d . Brunnenkol
16 Konzert
20 Musik Wiener

Meister

y
in
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